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„Schluß mit Rache und Vergeltung “
rchill für Frieden mit Deutschland - Noch keine Aenderung in der Weltlage - Für deutsche Selbstverantwortung

Churchill : „Nichtsdestoweniger bleibt die Tatsache bestehen , daß !8 Monate nach der KapitulationDeutschlands, mehr

|js ein Jahr nach der Kapitulation Japans, und trotz der festen und hilfreichen Haltung der Vereinigten Staaten die Welt
leu

^
Hä^ 4 och immer im Dunkeln, in Angst und Verwirrung schwebt. Keine entscheidende Verbesserung ist zu verzeichnen,

- ^ “ 61 *,ußer daß Kanonen ihr Feuer eingestellt haben. 70 oder 80 Millionen Männer und Frauen einer alten befähigten und

gichtigen Rasse leben in zerrüttetem und verhungertem Zustand im Herzen Europas . Damit stehen wir Problemen

lenüber, die gegenwärtig von den Siegern ungelöst sind.“
en batte .

iust

latoe gegen
hinne innen ,
tappen 4:3-*
erfolgreich ,
i Ettlingen
st die Nie.
:9. Breiten
nen Sieges*

*2 :4 ; Kme .
a 7 -5; S6U,

des KTY.
irlor yegea,

sich l :b ‘
Grünwinlel
raim gegen

« ne 2:5-

- — \
S • WB • Ml
tfeger und
be Allgem,
lienM ßrit
achr .-Büro),
dang eicht
jernomme*. i

__ ion, 13. Nov . (dana -Reuter ) Winston
urchill , der Leiter der Opposition in
ibritannien , erklärte am 11 . d . Mts . vor
Unterhaus , die Weltlage habe sich nicht

t . Obwohl man dem Lande verspro -
habe, daß die sozialistische Regierung ihr

;es tun werde , mit der Sowjetregierung in
besonders gutes Einvernehmen zu kommen ,
;en sich die Beziehungen ständig ver -

itert.
|ie Stärke der britischen und amerikanischen
litkräfte in Europa sei vermindert worden ,
iegenüber habe die Sowjetunion ihre Ar -

in Europa in großer Stärke und weit -
d auf Kriegsstand gehalten ,
r als ein Drittel Europas stehe unter
lischer Kontrolle . Die militärische Grenzt

Sowjetunion liege an der Elbe und es sei
■glich , vorauszusagen , welcher Zukunft und

:m Schicksal Frankreich entgegensehe .
J)ie Organisation der Vereinten Nationen

bis jetzt nicht unsere Hoffnungen erfüllt ,
bleibt dennoch ein fester Rückhalt , und

men völlig mit der Regierung in ihrer
[en und vertrauensvollen Unterstützung

Einrichtung überein , deren Herrschaft
Aufstieg der ernstliche Wunsch des über -

inden Teiles der Menschheit ist . Die Fest¬
ung dieser betrüblichen Tatsachen um uns

ist nicht notwendigerweise ein Tadel
die Regierung . Die Schwierigkeiten sind

gewesen . Die Kräfte , die sich ihr ent¬
eilen , sind schwer zu bändigen . Der
e Einfluß im Ausland ist seit dem

stark zurückgegangen . Es bedeutet nicht
Angriff auf die Regierung , wenn ich diese
chen erwähne , sondern ich tue es aus

ttt Grunde , um unsere Stellung insgesamt
Bzulegen. Der Außenminister hat sein Be-

getan , und wir unsererseits haben ihm
(de Unterstützung angedeihen lassen , deren
•r fähig waren .“

fähigten und tüchtigen Rasse leben in zerrüt - hin , tiefes Bedauern über die vielen Wechsel
tetem und verhungertem Zustand im Herzen in den Taktiken und Methoden hinsichtlich

Europas . Damit stehen wir Problemen gegen¬
über , die gegenwärtig von den Siegern unge¬
löst sind .
' Wir und die Amerikaner regieren und ver¬
walten unsere Zonen weiter mit außergewöhn¬
lichen und für uns fast untragbaren Kosten bei
gleichzeitig wachsender Unzufriedenheit der
Deutschen .

Man hat uns nicht berichtet und ich will
nicht zu erörtern versuchen , was in der sow¬
jetischen Zone geschieht . Wir sind uns indes¬
sen alle darüber einig , daß der richtige Weg
der ist , die Deutschen dahin zu bringen , daß
sie sobald wie möglich ihren eigenen Lebens¬
unterhalt verdienen und ihre Angelegenheiten
selbst in die Hand nehmen . Man soll ihnen
alle mögliche Hilfe geben , aber dabei gleich¬
zeitig alle Formen einer Wiederaufrüstung ver¬
hindern .“

Das Palästinaproblem
Churchill wandte sich dann der Palästina¬

frage zu und erklärte , man könne nicht um -

Palästinas und über die bei den Juden der
ganzen Welt verursachte Enttäuschung auszu¬
drücken , die dadurch entstanden sei , daß die
Hoffnungen , die durch Versprechungen bei den
Wahlen geweckt wurden , nicht , erfüllt worden
seien . Wenn England sein Versprechen gegen¬
über den Zionisten nicht erfüllen könne , sollte
es ohne Verzug sein Mandat den Vereinten
Nationen zur Verfügung stellen und die bal¬
dige Räumung dieses Gebietes bekanntgeben .
„Wenn die Vereinigten Staaten , die so großes
Interesse an einer jüdischen Einwanderung ha¬
ben , dies mißbilligen , dann liegt es an ihnen ,
uns in jeder Weise zu helfen , nicht mit Geld , son¬
dern mit Menschen . Ich lasse mich , wenn ich die¬
sen Weg empfehle , in keiner Weise von der Tat¬
sache abhalten , daß er auch von der sowje¬
tischen Regierung empfohlen worden Ist . Ich
freue mich vielmehr , daß wir wenigstens in
einer internationalen Frage die gleiche Ansicht
vertreten .“

Abschließend erörterte Churchill innerpoli¬
tische Fragen . Die Entscheidung der Regierung ,

Für allgemeine Abrüstung

die Militärdienstpflicht auf eine unbestimmte
Zeit über das Jahr 1949 auszudehnen , sei ge¬
wiss eine Entscheidung , die man nicht ohne
gute und wohl erwogene Gründe getroffen
habe . Abschließend erklärte Churchill , die Op¬
position werde allen Vorschlägen für eine Ver¬
staatlichung des innerbritischen Transport¬
wesens und des Elektrizitätswesens mit schar¬
fer und kompromißloser Ablehnung begegnen .

Attlee antwortet Churchill
Premierminister Attlee , der sofort nach

Churchills Rede sprach , erklärte über das
Potsdamer Abkommmen , daß die britischen
Delegierten sich mit der Lage zu befassen
hatten , die sie in Potsdam bei ihrer Ankunft
vorfanden . Es sei die Politik der Regierung
für die Weltsicherheit und in diesem Rahmen
für die Abrüstung zu arbeiten . Einseitige Ab¬
rüstung sei aber nicht genug , um diese Ziele
zu erreichen . „Wir müssen eine geordnete
Welt aufbauen , in der Polizeikräfte in der
Lage sind , neue Angriffe zu verhindern .

Wir müssen unseren Beitrag zur UN leisten .
Was das heißt , wissen wir noch nicht . Es gibt
da gewisse unsichere Faktoren , doch müssen
wir schon jetzt für die Zukunft planen . Gegen¬
wärtig machen wir in den Vereinten Nationen
nicht so rasche Fortschritte , wie wir sie hät¬
ten erhoffen können , aber vielleicht haben
wir mehr erwartet als möglich war . Aber wir
haben unsere Vorkehrungen für die Zukunft
zu treffen und unsere Pläne zu machen .“

Großbritannien fordert US-Weizen

dana und ap funken :

Aus oller Welt
New York . Um der Hungersnot in Europa

Herr zu werden , empfahl am 11 . d . Mts . der
Generaldirektor der UNRRA , Fiorello L a
Guardia , dem Wirtschafts - und Finanzaus¬
schuß der UN, die Einrichtung eines Fonds
von 400 Mill . Dollar zur Durchführung eines
Hilfsprogramms , nachdem die UNRRA ihre
Tätigkeit eingestellt haben wird , (ap )

Washington . Zur Regelung der japanischen
Reparationsleistungen haben die Vereinigten
Staaten , Großbritannien , die Sowjetunion und
die übrigen Mitgliedstaaten der Fernostkom¬
mission zu einer Sonderkonferenz eingeladen ,
die im Dezember in Washington stattfinden
soll, (dana )

Nanking . Die Kämpfe an den Fronten in
China gehen nach in Nanking eintreffenden
Berichten trotz Marschall Tsehiangkaischek ’s
Befehl zur / Einstellung des Feuers weiter .
(dana -Ins)

Washington , 14. Nov . (dana ) Präsident
T r u m a n forderte am Dienstag die Schaf¬
fung eines internationalen Gesetzes , das auf die
für Angriffskriege Verantwortlichen angewandt
werden soll . Der Entwurf eines solchen inter¬
nationalen Gesetzes müsse den Vereinten Na¬
tionen zur Annahme vorgelegt werden .

Lebensmittel -Umleitung in die brit. Zone
Bremen , 14. Nov . (dana ) 4 600 Tonnen Le¬

bensmittel , die für die amerikanische Be¬
satzungszone bestimmt waren , werden in die
britische Besatzungszone umgeleitet , um die
schwierige Ernährungslage in diesem Gebiet
zu erleichtern . Die Umlenkung erfolgt anf An¬
ordnung der amerikanischen Militärregierung

Bevin und Molotow für Abrüstung unter direkter Führung der UN
Außenpolitik unverändert

Byrnes : Amerikas
„Die britische Regierung ist sich vollkommen

New York,- 13. Nov . (dana -Reuter ) Der briti - gation dem sowjetischen Abrüstungsvorschlag über die kritische Ernährungslage in der bri - Seit der Rede des amerikanischen Außen -

sche Außenminister Emest Bevin gab am bereits entgegengekommen sei , so sei die sow- tischen Besatzungszone Deutschlands im klaren “
, ministers in Stuttgart ist die Erörterung des

U . d . Mts . die Antwort Großbritanniens auf ( jetische Delegation ihrerseits auch bereit , den erklärte Marschall Sir Sholto Douglas , der deutschen Problems nicht mehr zur Ruhe ge-

den von ' Außenminister Molotow vorgeschla - ’
Vorschlägen der amerikanischen Delegation Oberbefehlshaber der britischen Besatzungszone kommen , wo immer

seitige Abrüstung war es , die bald das Un- her Leiter des Zentralamtes für Ernährung und mehr ins krisenhafte übergehenden deutschen

glück brachte . Wenn die Abrüstung heute all - . , , , K . “T „ i . . . . , s ’ _ Landwirtschaft der britischen Zone am 12. d . Zustände mit Europa nicht vorwärts gehen

gemein sichergestellt werden kann , dann au f * das Verbot der Entwicklung und - der Be- Mts . in Hamburg . Er gab der Hoffnung Ausdruck , könne , bricht sich mit Sicherheit Bahn . Mit

nutzung von Atomenergie für militärische daß durch eine engere Zusammenarbeit zwischen seiner jüngsten Unterhausrede hat der Führer
Zwecke emschheße , den Interessen der frtedlte - Gro ßbritannien und den Vereinigten Staaten der Opposition im englischen Unterhaus , Chur -

. . . . J - chili, wiederum einen Beitrag zur Illustration
dieses für den Weltfrieden und die Weltpros¬
perität entscheidenden Problems geliefert .

Churchill hat diesesmal keine konstruktiven
Pläne wie in seiner letzten Rede für den Aufban
Europas mit Einschluß Deutschlands der Welt
unterbreitet und überdies hat er als Opposi¬
tioneller gesprochen . Aber der Glanz seines
Namens und die Größe seiner geschichtlichen
Persönlichkeit verleihen dem , was er als schar¬
fer Beobachter über die deutschen Zustände zu
sagen hat , eine nicht abzustreitende Beweis¬
kraft , auch denjenigen gegenüber , die vor der
deutschen Not die Augen schließen . Anf alle

Die deutsche Frage
Bis jetzt habe man nichts von irgendwelchen

Voraussagen über die Form des Friedensver -
hges mit Deutschland gehört . Doch sei es f

‘ nutzung von Atomenergie für
dringlich , mit dem deutschen Volke Zwecke einschließe , den Inte

genen Abrüstungsplan .
Bevin sprach bei einem Festessen des Ver -

näherzu treten .
Man könne bereits erkennen , daß die Vor¬

bandes der Auslandspresse an dem
_

auch schläge der Sowjetunion und
’

der USA auf nährungslage des britischen Reiches bemerkbar . und Pläne zur
;

Neuordnung des ■£ * « « ** -

Außenminister Byrnes und Außenminister einen geme insamen Nenner gebracht werden
M o 1 oto w teilnahmen . Er erklärte , könnten . Man hoffe , daß man noch in der ge-
„Die britische Regierung bemühte sich
bereits vor dem letzten großen Krieg Lösung des Problems einer allgemeinen Herab -

Eine Verbesserung der Ernährung der deut - liehen Vakuums Im mitteleuropäischen Raum

sehen Bevölkerung , vor allem die Verteilung von mögen von den verschiedensten Ideen und Vor -

ttw mehr Fett sei unbedingt erforderlich , wenn die aussetzungen , seien sie wirtschaftlicher oder
genwartigen Sitzungsperiode der UN an die Arbeitskraft er halten bzw . wieder aufgebaut politischer Natur , ausgehen , die Erkenntnis , daß

um eine .allgemeine Abrüstung . Ihre ein¬ werden solle , erklärte Dr . Schlange -Schöningen ,

Man stoße bei dem Problem der Abrüstung auch für die britische Zone gewisse Erleichterun¬
gen herbeigeführt würden .

Zweizonenbesprechung verschoben
Washington , 13 . Nov . (dana -Ins ) Die angls¬

amerikanischen Besprechungen über die Zwei¬
zonenregelung in Deutschland , die am 12 . d .
Mts . beginnen sollten , wurden auf 13 . d . Mts .
verschoben , um den beiden Delegationen Ge¬
legenheit zu Vorbesprechungen zu geben .
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Bo- System von Vorschriften unterworfen 8 . d .. Mts . der republikanische Senator und ame - lar herabzusetzen . Er behauptete , daß die An - es der italienischen Regierung zyr Pflicht

i .-str. *6rde, welche durch geheime Ueberwachung rikanische UN-Delegierte Vandenberg vor spräche Bulgariens auf griechisches Grenzge - macht , das Wiederaufleben faschistischer Or-

omerzeug.
w , 380/22*'*
3790 BNN
k , Fräs
ch .t evt
Zust -, Zc
BNN-
eyr 2,2 I
a&s . Ers .
oker , z
in-Fabri !
t .
a . Kra*

Pekti

Washington , 13. Nov . (dana -Reuter ) Britische für Deutschland und betrifft vorwiegend Ge¬
stellen haben in Washington um Lieferung treide .
großer Mengen amerikanischen Weizens im näch- _ _ __ _ nj mm jsst A gl cr <g <BT
ten Frühjahr an Großbritannien nachgesucht . IS Iw B je fei BlB lei

auch verantwortliche
in Deutschland , am 12. d . Mts . Die gleichen Staatsmänner zu internationalen Fragen das

Schwierigkeiten machten sich auch in der Er - Wort ergriffen haben mögen . Die Auffassun -

es ohne eine gründliche Bereinigung der nun¬
mehr ins krisenhafte übergehenden deutschen

lz. auch
bäumen .

& Co .,
1.
chuppen
konstr .),
Abbr . z.■Bruch«.

ifcer
ftieden zu schließen oder doch mit dem Teil ,
fe im britischen Verantwortungsgebiet liegt ,
fc müsse Schluß gemacht werden mit Rache
«d Vergeltung . Man habe gesagt , Deutschland
fese bestraft werden . „Wann hat diese Be-
Rrafung begonnen ? Es scheint , daß sie bereits
** langer Zeit im Gange ist . Sie begann im
Jahre 1943 und wurde in den Jahren 1944 und
Bö mit den schrecklichsten Bombenangriffen

deutsche Städte fortgesetzt , als die allge -
**ine Erschöpfung unter dem Naziregime den
taten Rest von Kraft aus dem deutschen
*öhc und der Nation herausgezogen hatte “.
Der Nürnberger Prozeß sei nun beendet und

ta schuldigen Führer des Naziregimes seien
den Eroberern gehängt worden . Man habe
Deutschen erklärt , daß Tausende noch

*** Gericht gestellt werden müßten und daß
®öe Kategorien von Deutschen wegen ihrer
t̂abindungen mit dem Naziregime möglicher -

als schuldig anzusehen seien .
,®r aber sei der Meinung , daß man auf den

®fachen Mann gewisse Rüdesicht nehmen
*tasse . Nicht jeder sei ein Pastor Niemöller

Märtyrer . Wenn der einfache Mann ein -
^ hierhin und dorthin getrieben werde , wenn
?ta die grausame Hand von Tyrannen und
“*tatoren auf ihn lege und er einem ruch

natürlich sofort auf die Frage der Souveränität , Herabsetzung der Rustungen nach einem

„Die Regierungen wissen , daß sie in Bezug auf ®,nzl^en Blan und unter direkter Führung der

die Sicherheit ihrer Staatsbürger kein , Risiko Veremten Nationen vornehmen .

eingehen könpen . Wenn die Organisation der USA für Aufrechterhaltung des Friedens
Vereinten Nationen ihren Zweck erfüllen Soll ,
so muß sie wirklich dazu imstande sein , jede Der amerikanische Außenminister B y r n e s

Person in jedem Staat wirksamer vor Aggres - führte aus , die Rolle der USA in internaWo -

sion und Krieg zu schützen , als es die Regierung nalen -Angelegenheiten werde durch den Wahl -

des Staates körinte , dem er angehört .“ Die sieg der Republikaner in keiner Weise berührt .
Staatsmänner müßten eine Politik entwickeln , Die amerikanische Außenpolitik sei weder „de-
die die Notwendigkeit von Kriegswaffen über - mokratisch “ noch „republikanisch “ , sondern
flüssig macht . Nur gute Beziehungen zu den „amerikanisch “. Die aktive Mitarbeit der USA
anderen Ländern könnten dies möglich machen . j n ^er Organisation der UN würde ebensowenig

Molotow antwortet Bevin

Dänische Truppen
besetzen Teil Deutschlands

London , 13. Nov . (dana -Reuter ) Eine grund - Fälle entbehren die Darstellungen des engli -

geschwächt , wie ihre Entschlossenheit , sich an legende Entscheidung , daß Dänemark einen sehen Staatsmannes über die Lage des deut¬
schen Volkes im Herzen Europas nicht der Re¬
alität und bedeuten einen Appell und eine
Mahnung an die verantwortlichen Männer in
aller Weit , jene Voraussetzungen zu schaffen ,
die es dem deutschen Volke ermöglichen , wie
Churchill sagt , den eigenen Lebensunterhalt
selbst und aus eigenen Kräften zu verdienen .
Am deutschen Volk wird es seinerseits gele¬
gen sein , überzeugende Proben der inneren Be¬
reitschaft abzulegen und jenen neuen Glauben
in die Zukunft zu fassen , der zur Wendung der
deutschen Not unerläßlich ist . W . B.

Der sowjetische Außenminister Molotow der Aufrechterhaltung des Friedens in der gan - Teil der britischen Besatzungszone Deutsch¬

antwortete Bevin , da die amerikanische Dele - zen Welt zu beteiligen . länds besetzt , wurde in London getroffen .

Meinungsverschiedenheiten in New York
Triest noch immer ungelöstes Problem der UN-Vollversammlung — Spanienfrage abgesetzt

New York , 13 . Nov . (dana -Reuter ) Unabhängig In der Montagsitzung des Außenministerrats sehe Soldaten strafrechtlich zu verfolgen , die

davon , welches politisches Regime in Washing - stellte der sowjetische Außenminister Molo - während des Krieges ihrer Sympathie zu den

ton ist , können Sie auf eine volle Mitarbeit t o w die Forderung , die bulgarischen Repara - Alliierten Ausdruck gaben . Der Rat stimmte

der Regierung der USA rechnen , erklärte am tionsleistungen von 125 Mill . auf 30 Milf. Dol- schließlich der Annahme einer Klausel zu , die

^ rde, welche durch geheime Ueberwachung rikanische UN-Delegierte Vandenberg vor spräche Bulgariens auf griechisches Grenzge -

tad andere Formen der Grausamkeiten zwangs - dem Verwaltungs - und Budget -Ausschuß biet weit eher gerechtfertigt seien als umge -
*e!se durchgeführt wurden , dann gäbe es eine der UN

Zahl von Menschen , die unterliegen wür - Der Generalsekretär der UN , Trygve L i e,
*0. setzte am Samstag die Vollversammlung davon

Jch danke Gott , daß wir in dieser unserer in Kenntnis , daß die Spanienfrage von der

taelhehnat nicht die Prüfungen durchmacnen Tagesordnung des Weltsicherheitsrates abge -
"dßten , denen viele Völker Europas unter - setzt sei
•srfen waren “ .

Der norwegische Delegierte de Morgenstierne
begrüßte die drei für die Aufnahme in die UN

.Die Welt noch immer im Dunkeln “ empfohlenen Länder Afghanistan , Schweden

i wart «.j. L
konservative Partei kann natürlich wn(j Island . Die Resolution über die Aufnahme

»reifen 1 Verantwortung für das Potsdamer der drei Staaten wurde einstimmig ange -
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^ kommen tragen , da diese Angelegenheit uns
~ ade im wichtigsten Stadium dieser Bespre -
taüngen aus den Händen genommen wurde . Er

nommen .
Um das Flüchtlingsproblem

Zu den sowjetischen Beschuldigungen in Be¬

kehrt die Ansprüche Griechenlands auf bul¬
garisches Gebiet .

Bevin und Byrnes vertraten in beiden
Fällen genau den gegenteiligen Standpunkt .
Beide befürworteten auch die Annahme der
Klausel des bulgarischen Vertrages , die für
freie Schiffahrt auf der Donau eintritt ,

Triestdebatte im Außenministerrat
Der Außenministerrat , der am Dienstag er¬

neut zusammentrat , konnte sich wieder einmal
nicht in der Triester Frage einigen . Das rühre
in der Hauptsache daher , daß Byrnes sich dem

ganisationen , militärischer oder politischer Art ,
auf italienischem Staatsgebiet zu verhindern .

Ministerbesprechung in New York
Die Außenminister von Belgien und Holland ,

Paul Henri S p a a k und Baron van Boetzelaer
van Oostern , konferierten am Dienstag mit
dem amerikanischen Außenminister Byrnes .
Beide Länder haben offiziell um Hinzuziehung
bei den Besprechungen über den deutschen
Friedensvertrag gebeten .

Franco und Sowjetrußland
Madrid , 13. Nov . (ap ) In Beantwortung an ihn

gerichteter Fragen erklärte Generalissimus
Bestreben Molotows widersetze , den auf der Franco am Dienstag , daß jede Isolierung Spa-

fei a «awwuvii 0w»~***. »*̂ ** ZjU ueu sowjeusuicu dcsuiui _ _ _ _ __ _ __ __ __ _

>DrB̂
VOn übera ?u*t > ^ ie P° t-Sc}5i 'ner De- zug auf flie britische Leitung von Flüchtlings - pariser Konferenz bereits am 15 . Juni geneh - niens durch die Vereinten

* Nationen zur „Un-

4en
hUngen’ ^ eich von wem s»e gerührt wor - lagern in Europa , nahm der britische Delegierte migten sogenannten französischen Kompromiß - einigkeit “ unter ' ihnen selber und in den ein-

fcL, t
Waren ’ manches schwerwiegende Ver - Stellung . Großbritannien und die USA hätten Pian über die Kontrolle Triests an die Stell - zelnen Ländern führen und dadurch die Mög-

1 "<htnis für die Zukunft Europas hinterlassen bereits in 16 von 18 strittigen Punkten betreffs Vertreter der Außenminister zurückzuverweisen .
•Den würden . der internationalen Flüchtlingsorganisation Zu-
*üchtsdestoweniger bleibt die Tatsache he - geständnisse an die Sowjetunion gemacht .

? taeh, daß 18 Monate nach der Kapitulation Anschließend wurde die Frage des ständigen
wtatechlands, mehr als ein Jahr nach der Sitzfes der UN erörtert . Mit 28 gegen 15 Stim -

J^Pitiüation Japa ,s und trotz der festen und men wurde ein Zusatzantrag des britischen
"Ufereichen Haltung der Vereinigten Staaten Delegierten Sir Hartley Shawcross angenom -

Welt noch immer im Dunkeln , in Angst men , daß der zuständige Ausschuß ermächtigt

y
“ Verwirrung schwebt . Keine entscheidende werden soll , außer New York und San Fran -

jjtabesserung ist zu verzeichnen , außer daß zisko weitere Städte in den USA für einen
^taionen ihr Feuer eingestellt haben . 70 oder eventuellen Sitz der UN in Erwägung zu

Männer und Frauen einer alten be - ziehen .

lichkeit eines Krieges bedeutend vergrößert

Byrnes erklärte , die rUSA-Regierung habe auf würde . Auf die Frage , ob Maßnahmen getrof¬
fen seien , Handelsbeziehungen zu der UDSSR
aufzunehmen oder ob die Möglichkeit eines der¬
artigen Schrittes bestehe , erwiderte General
Franco , daß Spanien seit rund 30 Jahren keine
Beziehungen zu der Sowjetunion unterhalten
hat . „Solange aber die UDSSR auf den Me¬
thoden beharrt , die sie gegen alle , anwendet ,

die italienische -Note geantwortet , es sei Sache
Italiens und Jugoslawiens , sich zu verständi¬
gen , wenn sie den Wunsch danach hätten . Der
Rat wird indessen darüber entscheiden , ob er
außerdem eine gemeinsame Antwort auf die
Note Italiens entwerfen solle .

In anderer Hinsicht machte der Ministerrat

.' O IDE
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Neue GeMetsansprttche an Deutschland ?
Die niederländische Regierung hat Vorschläge über An¬
sprüche auf deutsches Gebiet zur Vorlage an die Verein -

Fortschritte . Er nahm einen Antrag an . der es len , kann von der Aufnahme von Handelsbe -

der italienischen Regierung verbietet , italieni - ziefRmgen nicht die Rede sein .“
die sich ihrem Willen nicht unterwerfen wol- »?" Nationen ausqearbeitet. Es handelt sich vor allem um

Grenzstreife « , bei Coervorden ( t ) , Croealt >(2) , Nljmwogen (3)
und im südlichen Limburg (4) . Außerdem wurde die Insel

Borkum genannt . (Globus -Kartendienst )
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Die Welt und Deutschland
Von Walter Schwerdtfeger

Eineinhalb Jahr verging seit Deutschlands
Zusammenbruch am Ende des zweiten Welt¬
krieges. Die eiskalt überlegten Ueberfälle
des Nazismus auf friedgewillte Länder zogennicht nur alle Staaten Europas direkt oder in¬
direkt in Mitleidenschaft, sie entfesselten einen
Krieg, unter dem die ganze Welt litt , der
ihr ungeheuere Blutopfer, unermeßliches Leid,Aengste, Sorgen und Nöte auferlegte, der ihr
politisches und wirtschaftliches Gefüge aufs
schwerste erschütterte . Unausbleibliche Folge,daß der Name Deutschland in der Welt mit tie-

Weltecho zum französischen Wahlergebnis
Paris, 13 . Nov . (ap) Nach Mitteilung des fran- mung über die Verfassung, aber doch fast ein

zösischen Innenministeriums ist das endgültige Viertel. Wenn dieses Verhältnis, was gut mög -
Gesamtergebnis der Wahlen für Frankreich, lieh ist, die erneute Abneigung gegen eine Po-
Corsika und Algerien folgendes: Kommunisten: litik widerspiegelt, die der wirkliche Grund für
186 Sitze , MRP . : 163 Sitze , Sozialisten: 104 Sitze, die Unterhöhlung der dritten Republik war,Linksblock: 59 Sitze , Rechtsblock und Verschie- dann kann sich die Lage vielleicht als ernsterdene: 82 Sitze, Algerische Parteien : 12 Sitze, herausstellen als irgendein parlamentarischer

Kommentare zum Endresultat ^ ^ kommunistische „Daily Worker“ stelltMoskau , 13. Nov . (dana-Reuter) In einem fest : Der kommunistische Sieg in FrankreichKommentar zum Ergebnis der französischen ^ mehr als ein Triumph der Partei , es ist derWahlen , T ^ Moskauer Rundfunk am U . g,.oße sieg ^ den 5^ ^ für den demokra-
tischen und sozialen Fortsdiritt . Das franzö-
sische Volk hat bewiesen, daß es nicht an den

Parteien eine Mehrheit für seine Wahl als Prä¬
sidenten zusammenbekommen, falls er als Kan¬didat aufgestellt wird, (ap)

fer Erbitterung , mit Verachtung und Haß ge- d. Mts . verbreitete , heißt es : „Die schwere Nie-nannt wurde. Taten geschahen unter dem deut- derlage der Sozialistischen Partei in FrankreichsehenNamen, die so unmenschlich, so entsetzlich ist das unvermeidlicheResultat der Politik ihrerwaf®5'’ daß sie diesen Abscheu und Haß voll Führung, einer Politik, die auf dem Kampf mitrechtfertigten Und der erkennende und objek- der KommunistischenPartei begründet ist. Dertiv denkende Deutsche mußte in Anerkennung Verlust eines beträchtlichen Teiles ihrer Wäh-der Berechtigung dieses Hasses und in tiefem lerschaft ist augenscheinlich die Antwort desSchmerz über die von ihm für unmöglich gehal- französischen Volkes auf diese anti-kommuni-tene, ihm unvorstellbar gewesene Schändung stische Haltung.“des deutschen Namens durch Deutsche daran London , 13. Nov . (dana-Reuter) Die „Times“

Auf der Suche nach Deutschland.
Ein Buch von Vlzekanzl. a. D. Herrn. Rob . Di

Ein „Alter" ergreift das Wort zu
deutschen Schicksalsfragen. Ein Mann , h

. Republikaner zur US-Außenpolitik in der Weimarer Republik jahrelang
Washington, 13. Nov . (ap) Einige Führer der fachmännischesKönnen und seinenmenschlichrepublikanischen Partei legten am ll . d. Mts . Weitblick an leitender Stelle bewiesen nat xa—-ihre Ansicht über den zukünftigen Kurs der der heute als Sonderbevollmächtigter für ErnikJ -JSenamerikanischen Außenpolitik dar . Sie erklär- run8 und Landwirtschaft wieder in die BresrkJiP. twitten , der neue im Januar zusammentretende Se- gesprungen ist.

nat würde der von Außenminister B y r n e a Das Bemerkenswerteste an dieser Schrift v
Vandenberg bestimmten der sich die ruhige Ueberlegenheit des Alf

*

s<
gehen vc

un

Plänen Churchills zur Schaffung eines reak¬
tionären europäischen Blocks gegen die Sowjet¬
union mitarbeiten will.“

Stellungnahme Leon Blums
Paris, 13. Nov . (dana-Reuter) Der .Leiter der

französischenSozialisten, Leon Blum , bezeich¬
net im „Populaire“ die Wahlen als einen schwe -

und Senator Vandenberg bestimmten aer sicn cue ruhige ueoenegenheit des Alw LtrologisctAußenpolitik überwältigende Unterstützung mit dem Schwung der Jugend verbindet, j3 ,nPr Für— - .— 1— 1- jedoch, däß sie in überzeugender Weise • -

verzweifeln, daß dieser Haß jemals schwinden, schreibt, die
’
Kommunisten dürften gerechter- ren Rückschlag für seine Partei und fügt hin-daß Deutschland je wieder einen geachtetenNamen in der Welt erringen könnte. Und ernahm es , als nicht anders zu erwarten , erschüt¬tert und kaum zu hoffen wagend hin, daß eine

Welle von Haß gegen Deutschland brandete.

weise für sich in Anspruch nehmen, daß der
Verwaltungsapparat, in dem sie eine beherr¬
schende Rolle spielen, der logische Nachfolgerder Volksfront ist, und daß die vor zehn Jah¬
ren begründete Koalition heute erneuert wer-Eines ober wußte er : nicht das Deutschland, den kann, wenn auch mit bemerkenswertemdas er liebte, hatte der Welt jenes unsagbar Unterschied in der Stärke ihrer Komponenten.Furchtbare angetan , hatte jenen tief begründe- „Bedenklicher als die Undurchdringlichkeit dersich ^ °Sen. ' Nicht der deutsche Wahlergebnisse“ , meint der konservative „DailyMensch , der seine Großen in Musik, Literatur , Telegraph“, „ist die Fortdauer der Stimment-Kunst , Philosophie, Wissenschaft und Technik haltungen. Sie betrugen nicht gerade ein Drit-kannte und mit Stolz liebte. Nicht der deutsche tel der Wählerschaft, wie bei der Volksabstim-Mensch , der in freien Stunden durch deutschesLand schritt und sein Herz aufgehen fühlte vorder Schönheit seiner Heimat, dem Berg undTal, Heide und Meer zum Lied wurden , das

seine Seele sang. Nicht der deutsche Mensch ,der ehrfürchtige Bewunderung empfand vorden Großen anderer Nationen, der seinen Cer¬
vantes und seinen Shakespeare nicht weniger
bewegt und dankbar in sich aufgenommenhatte
wie seinen Goethe. Nicht der Deutsche, dem

zu : „Gegenwärtig muß mit Glauben, Vertrauen
und Zusammenarbeit die Lösung bei der Bil¬
dung einer neuen Regierung gefunden werden.“

Kommunistische Stimmen
Die Kommunistische Partei erklärte am 12.

d . Mts. nach ihrem Wahlsieg , daß sie für eine
unabhängige französische Außenpolitik eintre-
ten werde.

Die zukünftige Rolle General de Gaulles ist
schwierig zu bestimmen, da es erst noch der
Wahl der zweiten Kammer bedarf, Um Voraus¬
sagen zu können, ob die de-Gaulle-freundlichen

zuteil werden lassen.
_ „ Widerspruch aufzeigt zwischen der von GrunüWallace für Bleiben Trumans auf neuen Lage, in der das deutsche Volk sj*Washington, 13 . Nov . (dana-Reuter) Der frü- heute befindet, und dem Aufmarsch der polithere amerikanische Handelsminister Henry sehen Parteien mit ideologischen ProgranuWallace erklärte am 0. d . Mts. in einem von vorgestern, die für uns gegenstandslosPresseinterview , es läge im Interesse der USA, worden sind.daß Truman weiterhin Präsident bliebe, und Der Klassenkampf zom Beispiel ist ehxder Tatsache, daß man sich einem republikani- eher Ladenhüter . Wir erleben ja vor unser« ;sehen Senat und Repräsentantenhaus gegen - Augen einen sozialen Einschmelzungsprr *

übersehe. wie ihn die Welt noch nicht gesehen hat.Wallace erklärte : „Die Wahlen geben der jenigen Schichten der Bevölkerung, die
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- -- beb»» aiiabc CiJUdiliC « nalUCU UCl jciuscu uuuuucu UVI Jtrejf uin .ci uugi Ulü tt®• trßll DCliWelt Anlaß, die USA als die Hochburg der Dritten Reich oben waren, sind heute unten I &aK_ i+ deiI J A„lad am TA, _ _ « 1k * DJa AimA m I ftSReaktion anzusehen. Ich betrachte es als meine Die meisten Industrieführer sind durch ihn P 68
Aufgabe, den liberal Denkenden in aller Welt Verbindung mit dem NationalsozialismjJihom tertau beweisen, daß sich in den USA ein Kreis schwer belastet . Die Kohlen- und Eisenindustrie ^ tifasehis

. der es nicht zulas - der Ruhr steht vor ihrer Verstaatlichung. n«. xr

Deutsche Reparationsleistungen
Berlin, 13 . Nov . (ap) Das Wirtschaftsdirek-

toriat der allüerten Kontrollbehörde gab am
13 . d. Mts . die Verteilung der deutschen Re¬
parationsleistungen im Werte von 23 Mill . Dol¬
lar bekannt, die aus Werkzeugmaschinen und

von Menschen erhalten hat , der es nicht zulas - der Ruhr steht vor ihrer Verstaatlichung, pj,sen wird, daß unwissende Reaktionäre in der Bürgertum ist durch die Zerstörung seines Be.Innen- und in der Außenpolitik zu weit gehen.“ Sitzes in den Groß- und Mittelstädten als Gg.seilschaftsschicht ausgelöscht, der Großgrumj.Zur Mitarbeit mit Truman bereit besitz des Ostens weggefegt Zwölf Mülion«Washington,13.Nov . (ap) FührendeRepublikaner besitzloser, arbeitsuchender Menschen werdenbeeilten sich , ihre Bereitwilligkeit zur Mitarbeit in das zerstückelte Rumpfdeutschland hinein,bei der von Präsident Truman umrissenen gepreßt In dieser großen ElendsgemeinschaftPolitik auszudrücken. Joseph Martin , künf- sind die alten Klassengegensätze untergegaä?
sehen Zone und frühere Oberbürgermeister von tiger Sprecher des Repräsentantenhauses sagte: gen. Jede Notwohnung, jeder Eisenbahnwagen
Köln, sprach am 10. d. Mts . in einer CDU-Ver- »Wir begrüßen die Gelegenheit, mit dem Prä- liefert einen neuen Beweis dafür . Die alten
Sammlung im Zirkus Hoppe. sidenten für Amerikas internationale Stellung Schlagworte des Klassenkampfes haben ihr«

Die Demontage eines großen Teils der deut- Zusammenarbeiten zu können.“ Carroll R e e c e, Sinn verloren.
sehen Stahlindustrie bedeute für Deutschland Vorsitzender der Republikanischen Partei er- Das gleiche güt für den alten Kampfndj. — — ,_ ,die Weihnacht im Kerzenschimmer das innigste anderen allgemeinen Fabrikausrüstungen be- einen untragbaren Schaden. Wenn Deutschland k^arte : »Das Versprechen des Präsidenten, guten nach Verstaatlichung. Für Deutschland halten- - ■ — Js-erzenscnimmer aas mmgste - J - r, — - - ^ einem „verwesenden Kadaver im Zentrum Willen gegen guten Willen zu setzen, wird den so betönt Dietrich, die Antithesen Bolschewikder Feste ist. Ein aus Satanischem geborener

Ungeist war aufgekommen, mit glatter Lügner¬
zunge sprechend, heuchlerisch und teuflisch ge¬schickt sich guter Instinkte des Volkes , sich
menschlicher Schwächen raffiniert bedienend,größere und größere Kreise in seinen Bann zie¬
hend , mit einer Auslese der Bösesten ein mehr
und mehr verstricktes Volk schließlich gewalt¬
sam beherrschend. Ein zwiegespaltenes Volk ,bestehend aus Herrschenden und Beherrschten.
Ein Rückfall in Barbarei trat ein, und es zeigte
sich , daß die skrupellosen Barbaren stärker als
die besseren Elemente waren. Die größten Lum¬
pen, um
auf . Sie
unser Volk erwies sich als zu schwach , sie zu
tilgen. Diese Schwäche , mag sie auch viele Ent¬
schuldigungen haben , ist Schuld. Diese Schuld
hebt sich hervor im Anblick jener , die sich nicht
unterwarfen , die unter Einsatz von Freiheit und
Leben gegen die barbarische Tyrannei kämpften.
Sie gaben das Beispiel —, daß ihnen die Masse
des deutschen Volkes nicht folgte, ist Schuld.

Nicht alle aber sind zu Kämpfern für Frei¬
heit und Recht geboren, folgerte der Erken¬
nende und fügte wissend als Erklärung des

Stehen und in den drei westlichen BesatzungS '
zonen abgebaut wurden.

Fünfundsiebzig Prozent dieser Fabrikeinrich¬
tungen werden nach dem Dollarwerte berech¬
net , unter achtzehn alliierte Nationen im We¬
sten verteilt, die Mitglied der interalliierten
Reparationsagentur sind. Die restlichen 25
Prozent gehen an Sowjet-Rußland und an
Polen.

General Draper erklärte , der Zweck der
Verteilung sei, die Länder mit den so bitter
nötigen Fabrikeinrichtungen zu versorgen,

Europas“ werde, bedeute das eine Gefahr für
alle umliegenden Länder.

Die Aufnahme der Flüchtlinge und Ausgewie¬
senen im deutschen Westen sei unmöglich,wenn der Westen auf die Dauer von den Ost-

Beifall jedes Amerikaners finden.“

Sieg der Linksparteien in Rom
mus — Kapitalismus, Sozialismus — Indivi¬
dualismus einer näheren Untersuchung nicht
stand. Für uns ist schon die FragestellungRom, 13. Nov . (ap) Nach den nahezu voll- überholt. Zum Unterschied von anderen euro¬ständigen Wahlergebnissen aus 1241 von 1256 päischen und amerikanischen Staaten sind bei

gebieten abgeschnitten bleibe und ihm darüber Wahlbezirken Roms hat der Volksblock , der die uns sowieso schon längst Post , Telefon, Radio,® ° Tr «.. . a4a«. O nli a4>A1A - « Ka«WAM 1» !A« - . _. • . . a . . . __ *hinaus auch noch die eigenen Produktionsmög¬
lichkeiten stark beschnitten würden.

LKWs für deutsche Eisenbahn
•Müüdhen, 13. Nov . (dana) 4000 Lastkraftwa¬

gen mit rund 40 000 To. Laderaum werden der

Kommunisten, Sozialisten und die beiden klei¬
neren Linksparteien umfaßt, dort 186 599 Stim¬
men erhalten , während die christlichen Demo¬
kraten , die bei den allgemeinen Wahlen im
Juni den Sieg davontrugen, mit 102 252 Stim¬
men nur den dritten Platz «rangen . An zwei -

die Eisenbahn und die meisten sonstigen Ver¬
kehrseinrichtungen, ein großer Teil des Geld-
und Zahlungsverkehrs , Wasser, Gas und Elek-
trizität der Privatinitiative entzogen, während
alle zum Leben unbedingt nötigen Güter, die
wichtigsten Lebensmittel, vor allem Getreidefwnh deren eigene Fabriken durch den Kries zel> deutschen Eisenbahn im Rahmen des Verkehrs- ter Stelle kam die viel umstrittene „Vomo ^ StMUA I « t Etetoh aber auä Wo£stört emd die zum Empfang von Reparations- notprogramms für die US-Zone ab sofort auf Qualunque“-Partei Guglielmo Gianninis, die nung und H^ ng ^ m Staat Vertrieb ^leistuneen berechtigt sind. -n« Dauer von fünf Wochen von der US-Armee Partei des kleinen Mannes“, die als faschisti~'v‘ • • — . - ’ ■ -*- ■ - j — —

■ Verfügung gestellt. verschrien ist

Um die deutsche Entnazifizierung
leistungen berechtigt sind.

Ueber die Vorausleistungen aus 24 Fabrik¬
anlagen hinaus würden in der US-Zone keine
weiteren Reparationen aus Industrieanlagen
durchgeführt werden, die der deutschen Frie¬
denswirtschaft dienlich sind, so lange das Pro¬
blem der deutschen Wirtschaftseinheit unge¬löst sei.
Keine Änderung in der Reparationspolitik

Berlin, 13 . Nov . (ap) Der Leiter der Wirt-
schaftsabteüung der amerikanischen Militär¬deutschen Schwächephänomens hinzu, daß kaum regierung, Brigadegeneral W. Draper , de-

ein Volk stärker zur Unterwürfigkeit unter die mentierte Presseveröffentlichungen, nach denenObrigkeit erzogen worden war als das durch in der Politik der Reparationslieferungen ausFeudalismus, Autokratismus und Müitarismus der US-Zone an die Sowjetunion eine Aende-
gegangene deutsche, das eine kurze Spanne er- rung eingetreten sei. Die Vorausleistungen aufrungener Freiheit kaum zu erkennen und be- Reparationslieferungen aus vier Werken in derstimmt nicht zu nutzen wußte . So verfiel es US-Zone an die Sowjetunion erfolgten unver-einem neuen Gewaltregime, das sein Menschen - ändert weiter.tum schändete und den deutschen Menschenmit _ ,_ , . _ . _ . , ,der Aufgeschlossenheit für alles Gute, Schöne , Erhaltung der Zeißwerke zugesichert
Wahre und Edle, wo und wie immer es auch Berlin, 13 . Nov. (ap) Die Vorsitzenden der

Gesamtdeutsches Wiedergutmachungs¬
gesetz geplant

München, 13. Nov. (dana) Ein gemeinsames
deutsches Wiedergutmachungsgesetz soll der
Gegenstand einer Tagung am 7. und 8. Dez.
sein, zu der der bayerische Ministerpräsident
Dr. Wilhelm H ö g n e r die Innenminister und
Referendare aller vier Besatzungszonen nach
Tegernsee eingeladen hat.

Kamm appelliert an selige Mitarbeiter
Stuttgart , 13. Nov. (dana) „Ich sehe mich

nunmehr gezwungen, ausdrücklich anzuordnen,daß ab sofort ganz bevorzugt die schweren
Fälle vor den Kammern zu verhandeln sind“,

die als faschistisch ^ der Preisgestaltung beherrscht werden. „Wir
sind nahe daran , das verstaatlicht zu haben
und das staatlich im Preis und im Vertrieb
reguliert zu haben, was möglich ist. Es bleibt
uns sowieso keine andere Wahl, als unsere Not
gemeinsam zu bewirtschaften .“ Daher haben

führen “ , so erklärte der Staatsminister für po- auch auf diesem Gebiet die alten ideologischen̂litische Befreiung, Dr. Anton Pfeiffer , am 12. Parolen keinen Sinn mehr . s
d . Mts. vor dem Verfassungsausschuß der ver- Was schließlich die Streitfrage ZentraHsun^fassunggebenden Landesversammlung Bayerns, oder Föderalismus angeht, so schiebt Dietrich

^ _ _ auch hier alle politischen Dogmen beiseite mitGeßners Kündigung angenommen der nüchtemen ^ nd vorurteilslosen Frage, wasMünchen, 13. Nov . (dana) Das Entlassungsge- man eigentlich in Deutschland vemünftiger-such , das Herbert G e ß n e r an Radio München weise dezentralisieren kann . Kein denkenderrichtete , wurde angenommen. Zum 9 . Nov., Mensch wird in der Zerschlagung der deutschendem 23 . Jahrestag des Hitlerputsches, sprach Wirtschaftseinheit, der einheitlichen RegelungHerbert G e ß n e r , der ehemalige Kommen - der Währungs- und Finanzfragen und des Ver-tator von Radio München . Er halte alle An - kehrswesens die Rettung aus der Not erblicken.Schuldigungen gegen Dr. Pfeiffer aufrecht und
fordere die Bevölkerung auf, darauf zu ach- So bleiben also nur die Justizverwaltung und

die innere Verwaltung , also Gemeindewesen,

Ausdruck gefunden haben mochte, getilgt zu SED Wilhelm Pieck und Otto Grotewohl , erklärte der württemberg-badische Minister
haben schien . •

Aber er mußte noch leben, dieser deutsche
Mensch , wenn überhaupt Deutschland noch
eine Zukunft haben sollte. Und im Vertrauen
auf diesen Deutschen und die auf ihn zu ba¬
sierende deutsche Zukunft nahmen sie die Ar¬
beit in Angriff, die gewillt waren , aus Trüm¬
mern ein neues Deutschland zu bauen . Eine
Arbeit von ungeheuerer Schwere. Eine Arbeit

empfingen am 9. d. Mts. die Delegierten der
Belegschaften der Zeiss- und Schottwerke in

-Jena , die sie von dem Umfang der Demontagedieser Werke in Kenntnis setzten und sie drin¬
gend um Hilfe baten. Die sowjetische Militär¬
verwaltung, der die Gesichtspunkte upd Wün¬
sche der Delegation daraufhin vorgetragenwurden, sicherte den beiden Parteiführern zu,daß die Zeiss- und Schottwerke in dem Um-

aber , die größere Erfolge erreicht hat , als es fange erhalten bleiben würden , der die Ver-
auf den ersten Blick erkennbar ist. Denn es
erwies sich , daß der deutsche Mensch guten Sin¬
nes , guten Willens und Wollens noch lebt. Daß
seine Kraft in den Jahren der «Dunkelheit wir¬
kend war in weit größerem Umfang, als wir zu
hoffen gewagt, als das Ausland geglaubt hatte .

sorgung der deutschen Zivilbevölkerung mit
den Erzeugnissen dieser Werke gewährleistet.

Demontage deutscher Stahlindustrie
untragbar

für politische Befreiung Gottlob Kamm , der
seinen Rücktritt zurückzog , in einem Rund¬
schreiben, das er an die Vorsitzenden und öf¬
fentlichen Kläger der Spruchkammern in Würt¬
temberg-Baden richtet

„Ich bin bezüglich der Verhältnisse in Würt¬
temberg-Baden nicht der Auffassung, daß die
bisherigen Eingruppierungen und die verhäng¬
ten Sühnemaßnahmen im großen und ganzen
unrichtig sind. Dagegen muß unbedingt,und zwar sofort, ein Wandel in der Be¬
handlung der schweren Fälle eintreten .“

Pfeiffer bekennt sich zu seinem Amt
München, 13 . Nov . (dana) „Ich betrachte die

Entnazifizierung als Staatsaufgabe Nummer 1.

ten, ^ Pfeiffer vordem Verfas^jngsausschuß Polizei, das Schulwesen und das kulturelle* Leben. Auf allen diesen Gebieten sollte es nicht
allzu schwer sein, einen vernünftigen Ausgleich

sämtliche Anschuldigungen entkräften könne.
Deutsche Kriegsgefangene in Polen

_ _ o j _ _ _ Frankfurt 13. Nov . (dana) Konrad Ade -
Dies

"
und "die unermüdliche ehrfiche Arbeit, nauer , der Vorsitzende der CDU in der briti- Ich werde deshalb meineAufgabeweiter durch-

die der weitaus größte Teil des deutschen Vol-
kes in 1 % Jahr seit der Katastrophe geleistet ' — - — - — - —-

Berlin, 13. Nov . (dana)
Maas er Franz IG. 4. 02, Maatz Alfred ft. i M, Maas Franz

YK 3. 01 , Naefchler Erwin 16. 8. 10, N-afe Heinz 4. 11. 08 ,Naffin Rkftard 11. 6. 02 , Nagat Fritz 19. 10. 13, Oberm-eier
Sebastian 26. 12. 01 , Obenneier Wilhelm 8. 5. 00 , Obermül¬
tex August 15. 10. 09 , Obernfeerger Hermann 7. 8, 05, Päch
Georg 30. 7 . 06 , Pae&sene Theodor 14. 11. 11, P&tscb Gün¬
ter 14. 2. , 26, Pätz Otto 7. 3 . 06 (Pretsch .?) , Raden Gustav
10. 8. 18, Radschies Antoni 16. 10. 10, Radtke Artur 20. 9.
10, Radtke Bruno 20. 2. 27, Sacher Robert 26. 3. 26, Sacher
Rudolf 6. 4 . 04, Sacher Werner 31 . 7. 27, Sachse Albert
11. 11. 04, Schab Ludwig 10. 3. 02 , Schabehorn Wilhelm
81. 7. 07 , Schabelski Gregor 16. 3. 02 , Schebo Jakob 10. 10.
05 , Schachowiak Wlncenty 1. 7. 07, Stackfleth Walter 16. 5.
60 , Stackl Josef 7. 7. 99 , Stadelbauer Mas 8. 10. 10, Talg
Heinrich 5. ' 8. 09 , Taleeke Heinrich 20. 3. 26, Tamm Ernst
9. 4. 17, Tammen Erich 26. 5. 15 , Ueckermann Hans 7 . U 06 .

Ueckest Otto 15. 9. 98, Ueffin-g Gerhard 8. 2. 13, Uelken
Jo -hann 9. X 06, Vasold Georg 13. 12. 0 , Vast Hans 1. 1. 15.

(Fortsetzung in nächster Nummer )

zu finden.
Dies ist die Art von Schriften, wie wir sie

heute dringend brauchen : die das Gestrüpp der
abgelebten Schlagworte wegräumen und ud*
den Weg freimachen in die Gesundung.

Demokratische Volkspartei, Karlsruh».
Zusammenschluß der demokr . Parteien
Coburg, 13. Nov . (dana) Der Koordinierung*« I

ausschuß der demokratischen Parteien trat am
.8. und 9. d. Mts . zum Zusammenschluß der
demokratischen Parteien aller vier Besatzung »*i
zonen zusammen. Damit ist die Forderung da
FDP, die Politik nicht regional, sondern vom
Standpunkt eines „Gesamtdeutschland“ aus za
betrachten, in die Tat umgesetzt worden.

hat , sein politisches und wirtschaftliches, aber
auch sein geistiges Leben neu und besser zu
gestalten , bewirkte eine vor Jahresfrist etwa
noch für kaum möglich gehaltene Aenderung
der Weltmeinung gegenüber Deutschland. Man
macht, und das ist von nicht hoch genug zu ver-

Im Schatten BIG BENS
Ein Brief aus England

von Hans W i s t u b a, London
Die letzte Septemberwoche brachte für Eng¬anschlagendem Wert, wieder einen Unterschied Iand das Ende vieler durch den Papiermangelzwischen Nazismus und Deutschland. Die Stim¬

men des Hasses sind spärlich geworden; eine
begreiflicherweise nicht bedingungslose, aber
dochernste Hilfsbereitschaft macht sich geltend,
Hände strecken sich aus, den Gefallenen wieder
aufzurichten. Eine schmale Vertrauensbasis ist
gewonnen- worden. Streben wir nicht nachlas¬
send, sie zu erweitern . Das ist die einzige Art
Außenpolitik, die uns möglich ist. Die möglich
geworden ist durch ehrliche Arbeit , die nicht
beschränkt war und sein darf auf Wirtschaft¬
liches und politisch und verwaltungsmäßig Or¬
ganisatorisches, sondern ihr Schwergewichtstär¬
ker noch als bisher haben muß in der Tilgung
aller nazistischen, nationalistischen und mili¬
taristischen Ideologie und Praxis . Ein Reini-
gungaprozeß, der mit jener Gerechtigkeit und
Menschlichkeitzugleich gehandhabt werden muß,die nicht bedrückend, sondern aufbauend der
Art ist, daß sie nicht Trotz und Verhärtung be¬
wirkt , sondern Einkehr, Besinnung und aus die¬
ser Wandlung, Einfügung und, ehrliche Mitarbeit.

im Kriege bedingte Einschränkungen im Zei¬
tungswesen. Obgleich die vermehrte Zuwei¬
sung von Druckpapier noch keineswegs eine
Rückkehr zu Vorkriegsverhältnissen sowohl
was den Umfang der Blätter als die zum Ver¬
kauf kommenden Exemplare anbelangt, er¬
laubt, war die Freude in Fleet Street groß,und die meisten Redakteure bringen Begrü¬
ßungsartikel mit vielen Versprechungen be¬
züglich der künftigen Qualität und Quantität
ihrer Blätter , die ihre Seitenzahl durchschnitt¬
lich von 4 auf 6 Seiten erhöhen. Der englischeLeser tritt wieder in sein altes demokratisches
Recht ein, durch Kauf bzw. Nichtkauf einer
Zeitung seiner Meinung Ausdruck zu geben.Bisher hing er in der Auswahl seines Lese¬
stoffes vom Zufall und vom Zeitungshändler ab.

Wer wird das Rennen um die Gunst des
Publikums machen ? England hat die Zeitungenmit der größten Auflage in der Welt. Es sind
dies die Sonntagszeitungen„News of the World '1

Wir haben den richtigen Weg beschritten, un- einem Verkauf von 6 000 000 Exemplaren
sicher noch , strauchelnd mitunter . Fassen wir und »The People“ mit 4 500 000 . Von den gro-

Viele englische Freunde hoffen , daß der Ver¬
kauf englischer Blätter in Deutschland in grö¬
ßerem Umfange in absehbarer Zeit möglich
sein wird, um auch für die Deutschen wieder
das Fenster zur Welt zu öffnen . Demokratie
zeigt sich im freien Austausch von Meinungen
und Anschauungen und an dem Tage, an dem
auch die deutsche ! Presse eine ähnliche Feier
begehen kann wie ihre englischen Kollegen
jetzt, wird auch die Demokratie in Deutsch¬
land einen großen entscheidenden Sieg feiern.

Unter der verwirrenden Menge von außen¬
politischen und nicht immer erfreulichen Nach¬
richten, die das BBC nach den neun gewich¬
tigen Schlägen Big Bens aussendet, fehlt es
nicht an einer Fülle von wichtigen Geschehen
auf dem Gebiete der Innenpolitik.

Das Kapitel der „Squatters“ , wie man jene
unberechtigten Eindringlinge in leerstehende
Räume nannte , ist gerade abgeschlossen . Die
Kommunisten, die sich der ursprünglich spon¬tanen Bewegung von Wohnungslosen bemäch¬
tigt hatten , haben sie schließlich unter dem
Druck gerichtlicher Entscheidungen zum Schluß
im Stich gelassen. Die Labour-Regierung hat
gegenüber den „Squatters“ selbst alle ange¬
brachte Milde walten lassen, wobei freilich
in ihren eigenen Kreisen betont wird, daß von
Regierungsseite noch vieles in der Erfassung
von Wohnungen getan werden könnte, um der

Elektrizitätsindustrie einen besonderen privat¬
kapitalistischen Egoismus vorgeworfen, sie des
Mißbrauchs der den Verbrauchern abgenom¬
menen Gelder für ihre Propaganda beschuldigt
und ihnen versichert, daß ihre Verstaatlichung
ihnen ebenso gewiß sei wie die der Eisen -
und Stahlindustrie . Hatte Harry Pollitt in der
Angelegenheit der Squatters der Regierung mit
Vergeltungsmaßnahmen im Falle der Nicht¬
tolerierung gedroht, so haben auch die großen
Aktienbesitzer erregt auf Morrisons Rede ge¬
antwortet , und ihm erklärt : „Wir sind nicht
gewillt, uns von Herrn Morrison einschüch -

Die Stadt Paris wird sich also, wie im ver«
gangenen Jahr , dazu entschließen müssen, di«
Studenten wieder in Massenquartieren unter¬
zubringen.

Der „Monat der U.N .E.S.C.O.“, der jetzt 10
Paris begonnen hat, gibt den Parisern Gelegen¬
heit, einige der besten Orchester unter der
Leitung bedeutender Dirigenten, in allen I«än¬
dern bekannte Kammerorchester und welt¬
berühmte Sänger zu hören. Außerdem finden
Festaufführungen bedeutender BühnenwerW
und glanzvolle Tanzveranstaltungen statt An¬
gesehene Wissenschaftler, Politiker, Philo-

tem zu lassen“
. Trotzdem wird zweifelsohne sophen und Schriftsteller halten in dem Rab-

ihn klarer noch ins Auge, gehen wir ihn mit ßen Morgenzeitungen führt z. Zt. Lord Bea - noch immer großen Wohnungsnot in London«t « « « m« t a .S •i a j « -— mU o ahh aüa tt* • • , • _ . „ • . „ • . . <sicherem Zielbewußtsein. Auf ihm finden wir
die Zukunft Deutschlands, denn er führt in
das Vertrauen der Welt.
Anschluß Sozialistischer Partei Südbadens

an Gesamtpartei
Freibnrg, 13 . Nov . (dana) Auf der Landes-

verbrooks “Express“ mit 3 463 630 Exemplaren.
Es folgt der „Daily Mirror“ vom Typ der
Vorhitlerischen „Berliner Morgenpost“ mit
2 400 000 . Das Blatt der Labour-Party , der
„Daily Herald“ ist das drittgrößte Morgenblattmit 2 150 000 . Ueber der Millionengrenze liegtdas Tory-Blatt „Daily Mail “ mit 1 927 073 und der

konferenz der Sozialistischen Partei Südbadens, liberale „News Chronicle“ mit 1595 488 Exem-
die am 9 . und 10. November in Freiburg statt¬
fand , wurde der Anschluß an die Gesamtparteiunter dem Namen „Sozialdemokratische Partei
Deutschland — Bezirk Südbaden“ beschlossen .Erich Ollenhauer, der Beauftragte des Partei¬
vorstandes Hannover, führte u . a . aus, daß
das politische Ziel die Schaffung eines einheit¬
lichen freien Deutschlands der Demokratie und
des Sozialismus sei.

plaren . . Das konservative Blatt „Daily Tele¬
graph“ erreicht 832 878 , während die weltbe¬
rühmte „The Times “ bisher nur 229 694 Exem¬
plare verkaufte . Der Rekord nach unten hält
das kommunistische Parteiblatt der „DailyWorker“ mit 106 646 . der zumeist nicht einmal
als „Ersatz“ vom Publikum angenommenwurde, wenn alle anderen Zeitungen vergrif¬fen waren.

abzuhelfen. Der zuständige Minister Aneurin
Bevan hat zudem neue Maßnahmen zur Be¬
schleunigung der Bautätigkeit verkündet.

Sein Kollege Emanuel Shinwell, der Mini¬
ster für Brennstoffe, hatte soeben eine Attacke
von der Rechten abzuwehren. Die Elektrizi¬
tätsindustrie hatte angekündigt, daß infolge
Kohlenmangels im kommenden Winter starke
Beschränkungen im Elektrizitätsverbrauch not¬
wendig sein würden. Shinwell,' der dabei ist,die soeben verstaatlichte Kohlenindustrie um¬
zuorganisieren und zu modernisieren, hatte
das bestritten , worauf die Elektrizitätswerke
bereits am nächsten Tage in vielen Bezirken
Englands für einige Stunden mit der Strom¬
lieferung aussetzten. Nunmehr hat der Mini¬
ster Morrison in die Debatte eingegriffen, der

die Labour-Regierung den ihr vorgestreckten
Weg der Verstaatlichung der großen Indu¬
strien gehen.

Unterm Eiffelturm
Pariser Impressionen

Der erste Präsident der Vierten Republik
wird voraussichtlich um die Weihnachtszeitge¬
wählt werden , und schon jetzt werden in den
staatlichen Möbelmagazinen fieberhaft die Vor¬
bereitungen für die Neueinrichtung der Präsi¬
dentenwohnung, dem Palais de 1‘Elysee , ge¬
troffen. Seit vielen Jahren blieb das Palais
unbewohnt, und obwohl ein gewisser Stab von
Bedienten dafür sorgte, daß sich die Spinn¬
weben nicht in den Räumen ausbreiten konn¬
ten , bleibt doch eine ganze Menge zu tun , um
den ersten Bürger Frankreichs würdig zu emp¬
fangen.

Wenn , für den Staatschef das Wohnungs¬

men der U.N .E .S .C.O.-Tagung passende Vor¬
träge, und auch der Film kommt bei diesen
Veranstaltungen nicht zu kurz . Im Palais de 1*
Döcouverte (dem Museum der Entdeckungen )
findet eine Ausstellung unter dem Titel „Da»
Atomzeitalter“ statt , die alle Themen be¬
rühren wird, die mit der Atombombe, dem
Radar, dem Bildfunk und anderen Erfindung«1
der Neuzeit Zusammenhängen.

Eine neue Note hat die katholische Presse i®
den augenblicklich stattfindenden Wahlkampf
geworfen. Sie fordert die katholischen Les«
auf, für das Gelingen der Schaffung ein«®
„guten“ Regierung zu beten. In den Kirchen
werden zu diesem Zweck während ' einer Dauer
von neun Tagen besondere Bittgottesdienste
abgehalten.

Die Besucher der Pariser Bildergalerien kön¬
nen augenblicklicheine merkwürdige Gemälde¬
sammlung bewundern. Es handelt sich um

Problem leicht gelöst werden kann , so bildet Ausstellung des malenden Mediums Victor SP
im allgemeinen die Frage der Wohnungs - mon , der behauptet , daß ihm ein unsichtbarer
beschaffung für weite Kreise der Bevölkerung Geist bei der Schaffung der von ihm
ein schwieriges Problem. So ist in der Presse Schau gestellten Bilder die Hand führte . Vie
in der letzten Zeit häufig davon gesprochen jetzt ausgestellten Phantommalereien weisen
worden, daß viele Studenten der Universität eine Mischung der verschiedensten Stilarten
und anderer höherer Lehranstalten jetzt , nach auf, ägyptische, byzantinische, chinesische und
dem Beginn des neuen Semesters, immer noch indische , und auch in diesem Zusammenhangohne feste Bleibe sind. Die für die Unter- erklärt Simon, daß er sich nie mit dem Stu-
bringung von Studenten vorgesehenen Gebäude dium solcher Kunstarten befaßt habe. Einige
der Cite Universitaire sind zum Krachen voll ,und die Zimmerpreise in den Hotels sind der¬
art hoch , daß es sich die meisten Studenten
nicht leisten können, sich dort einzulogieren.

der Bilder haben eine Länge von mehreren
Metern, und der Maler sagt nichts darüber,
ob er mit seinem Geist den Gewinn aus den»
Verkauf der Gemälde teilen muß. (AEF)
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Schicksal und Sterne
gdion vor 2000 Jahren wurde Astrologie be¬
heben und genau so alt ist der Streit über

Für und Wider. Das ist aber Sache der Wis-
aftler und dafür interessierte sich die

Lerneinheit nicht. Sie kaufte sich lieber
°es Alt̂ J ^ trologische Kalender mit allgemeinen Prog-

rbindet,
*l ,on Für den guten Absatz sorgte insbeson-

Wois“ ’ J >re das weibliche Geschlecht .
nachdem man die Frage nach dem Geburts-

&tum wahrheitsgemäß beantwortet hat , folgt
-in kurzer Nachschlag im Gedächtnis und schon
rind die Vor- und Nachteile des Ahnungslosen
jestgestellt. Auf vorstehende Art wurde ich
neulich mit einem abschließenden, vielsagen¬
den „ach so“ interviewt und habe mir deshalb

K& einen Blick in die Zukunft gestattet ,
per November wird vom Skorpion, einem

die reicht gerade sympathischen Tier mit Wider-
ingspn
i hat . Bfe? __

®* fEbäken beherrscht Damit sei angedeutet, daß
"

es mit den unter diesem Sternenzeichen Ge-
jKjjenen seine Haken hat . Allein die einleitende
jjarakterbeschreibung würde jedem braven
Antifaschisten zur Ehre gereichen. „Kraft -
jp^isch , Neuschöpfer, freiheitsliebend , ja revo¬
lutionär“ wären Eigenschaften, die den Wunsch
jgdi einem astrologischen Anhang im Frage¬
bogen laut werden lassen.

interessanter , eigenartiger Charakter “ kann
_,£n ebenfalls als Plus auffassen. Geradezu er-
jdiüttemd ist die Entdeckung des .höchsten
Idealismus, kraftvollster Aufbautrieb und des
üefcten Erkenntnisdrangs“ . Damit wären end-
jidi die Qualifiziertesten der Qualifizierten ge¬
funden , Männer für die junge Demokratie,
jjachsucht, Grausamkeit, Bosheit steht zwar

Ipuch dabei, aber nach solchen Vorzügen habe
Kji das großzügig übersehen. In der Harmonie

paschen Mann und Frau werden Fisch und
T ri - " I Krebs als günstig bezeichnet, dagegen wird
indivi. gmpfohlen, weder unter einen Löwen, noch in

den Strudel eines Wassermannes zu geraten.
„Mit des Geschickes Mächten ist kein ewiger

Bund zu flechten “ , sagte Wallenstein und er
f/ai ein Kramer der Astrologie . P . S .
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f Allgemeinbildende Vorlesungen
der Techn. Hochschule Karlsruhe

Die Techn. Hochschule Karlsruhe macht auf
die allgemeinbildenden Vorträge während des
Wintersemesters aufmerksam. Dr. Nestler
spricht über „Geschichte der deutschen Musik
sät 1750 2. Teil“ (von der Romantik bis zur
Gegenwart) Montags von 17—18 Uhr und
Dienstags von 18—19 Uhr, Beginn 14. Novem¬
ber. Am 15 . November beginnen Vorlesungen
„Vom Wesen und Werden der Formen in der
europäischen Musik “

, die jeden Freitag von
17—18 Uhr stattfinden . Die Vorlesungen über
das „Welttheater der Griechen“ haben am 13.
November begonnen und werden jeden Mitt¬
poch von 17—18 Uhr fortgesetzt.

Prof. Dr. Käst wird über die Textdeutung
Jes Goethe ’schen Faust sprechen. Der Beginn
Ist auf Dienstag, 19 . November von 20—21 .30
Uhr festgesetzt. Die Einführung in die deutsche
Literatur und geistige Geschichte des Mittel¬
alters und der Neuzeit werden am Mittwoch
■ad Freitag von 15—17 Uhr im Mensagebäude
der Westhochschule gehalten. Am 20 . Novem¬
ber von 17—18 Uhr beginnt Prof . Dr. N e f f
mit Vorlesungen über „Psychologie des Schat¬
tens und der schöpferische Mensch ".

Hörerkarten sind im Sekretariat der Techn.
Hochschule erhältlich.

★
Vortragsreihe „Das Ausland“. Die im ver¬

gangenen Sommer-Semester von der Techni¬
schen Hochschule unter starker Beteiligung der
Studierenden und vieler Gäste durchgeführte
Vortragsreihe „Das Ausland“ wird im Winter¬
semester 1946/47 fortgesetzt. Die bisherigen
Vorträge behandelten die Vereinigten Staaten
von Nordamerika, Argentinien und Uruguay,
England und Frankreich. Die Vortragsreihe des
Wintersemesters wird am kommenden Mon¬
tag, den 18 . November 1946, eingeleitet durch
einen Vortrag von Prof . Dr. Plank über das
Thema: „Union von Südafrika (Raum ohne
Volk) ‘. Es werden sich Vorträge über Aegyp¬
ten, Palästina , Libanon, die Sowjetunion usw.
Vnschließen. Die Vorträge werden wie bisher
regelmäßig Montag abends 19 .15 im Redten-
bachhörsaal der Techn . Hochschule stattflnden
tad von Fall zu Fall an dieser Stelle ange¬
kündigt.

iätrn

und wird bedauern, daß er früher achtlos an
ihnen vorüberging. Die andere Gruppe wirbt
um Schutz für die schwer beschädigten Bau¬
denkmale von Karlsruhe . Es ist beabsichtigt
die Bilder zu wechseln und sie möglichst auch
in andern Schaufenstern zu zeigen .

Großkundgebung der DVP. Freitag, 15. Nov .,
20 Uhr , spricht Ministerpräsident Dr. Reinhold

Die Entnazifizierung in Nordbaden
soll bis Herbst 1947 beendet sein

Vergebung von städtischen Bauarbeiten M aier in einer Versammlung der Demokrati-
. . . .. . , , . . . , , , , .. . sehen Volkspartei im Konzerthaus m Karlsruhe .
Wahrend vor dem Kriege bei allen größeren

Vergebungsaufträgen der Stadt ein regelrechter
Wettbewerb unter den Baufirmen einsetzte,
werden von ihnen heute Privataufträge bevor¬
zugt aus dem einfachen Grunde, weil die Be¬
hörden bestrebt und verpflichtet sind, die Vor -

Ehrendienst . Der Treffpunkt für alle die¬
jenigen , die am Samstagnachmittag den Ehren¬
dienst ableisten , ist wiederum bei der Kleinen
Kirche — Ecke Kreuz- und Kaiserstraße — um
13 Uhr . — Bei dieser Gelegenheit sei darauf

Schriften im Baugewerbe auch auf dem Gebiete =
karte für die Ehrendienstler begonnen wird,der Preisbildung einzuhalten. Engere und öf¬

fentliche Submissionen sind heute unmöglich
und daher ist eine freihändige Vergebung not¬
wendig. Es besteht kein Anlaß mehr , den Ab¬
schluß von Werkverträgen durch das- Hochbau¬
amt noch weiterhin in der bisherigen Form ein¬
zuengen, sondern das Hochbauamt kann in Zu¬
kunft Bauaufträge im Einzelfall bis zum Be¬
trag von 10 000 RM ohne Anhörung der
Baukommission und ohne vorherige Genehmi¬
gung, des Stadtrats vergeben. Bei Bauaufträgen
von über 20 000 RM im Einzelfall muß durch
die Offenlage der Stadtrat in Kenntnis gesetzt
werden und erst Bauaufträge mit höherer Ver¬
gebungssumme müssen zuerst im Stadtratskol¬
legium beraten werden.

Wiederinstandsetzung des Karlsruher Jü¬
dischen Friedhofes. Dieser ist seit Jahren
verwildert , so daß Grabeinteilungen, und Wege
nicht mehr zu erkennen sind. Die Hälfte aller
Grabsteine liegt um. Die Stadtverwaltung hat
zur Behebung dieser Schäden und zu einer
würdigen Ausgestaltung 30 000 Mk. bewilligt.

Haben Sie das alte Karlsruhe gekannt? Der
Pfleger für die Bau- und Kunstdenkmale in
der Stadt Karlsruhe , Reg .-Bauamtmann Fr . Hu-
genschmidt, hat zur Zeit im Schaufenster der
Buchbinderei Schick in der Waldstraße eine
kleine Sammlung von Lichtbildern ausgestellt.
Mancher wird da kleine Schönheiten finden

die ihren Ehrendienst für das Jahr 1946 abge¬
leistet haben . Die Tageszeitung wird zu gege¬
bener Zeit einen Hinweis bringen.

Amerikanische Bücherei. Für die Einrichtung
der amerikanischen Bücherei im Münzgebäude
hat die Stadtverwaltung den Betrag von ins¬
gesamt 4036,80 RM bewilligt.

Werner Fink als Zuhörer. Bei der Vorstel¬
lung des politischen Kabaretts „Der rote Fa¬
den“ , war Werner Fink unter den Anwesen¬
den. Nach Beendigung der Vorstellung kam
er zu den Darstellern in die Garderobe. Er
lobte die Programmgestaltung , das frische,
lebendige Spiel und wünschte dieser Spiel¬
gruppe mehr Beachtung, um das Niveau noch
zu heben. Er werde dem „roten Faden“ ent¬
sprechend weiter helfen. Heute Donnerstag,
19.30 Uhr, findet in der Festhalle in Durlach
eine weitere Vorstellung statt .

Die Gesellschaft Humoristika veranstaltete
nach langer Pause mit ihrer Laien-Spielsehar
im Kantinensaal von Haid u . Neu einen Bun¬
ten Abend, der viel Beifall fand.

Die - Turnerschaft 1846 Karlsruhe-Durlach
e. V. veranstaltet anläßlich ihres 10 0’jäh -
r i g e n Bestehens am 17 . November 1946, nach¬
mittags 15.30 <Thr, in der Festhalle in Dur¬
lach ein Schauturnen .

Die Entnazifizierung in Nordbaden wird, wie
der Beauftragte des württembergisch-badischen
Ministers für politische Befreiung, Ministerial¬
rat August Neuburger , einem Dana-Ver-
treter mitteilte , bis zum Herbst 1947 beendet
sein. Bis zum 31 . Oktober 1946 wurden insge¬
samt 971000 Meldebogen eingereicht, deren
erste Gruppensortierung 274 200 Betroffene und
696 800 Nichtbetroffene ergab . Gegen 89 000 Per¬
sonen wurde das Verfahren bereits eingeleitet,
von denen 36 Prozent während der viermonat¬
lichen Tätigkeit der vier nordbadischen Spruch¬
kammern eingestuft wurden.
Karlsruher Intemiertenhospital von nordbadi¬
schen Entnazifizierungsbehörden übernommen

Mitte Oktober haben die nordbadischen Ent¬
nazifizierungsbehörden die Verwaltung des
Karlsruher Interniertenhospitals , das 1 500 In¬
sassen aus allen Zonen beherbergt , übernom¬
men. Die dort gebildete Spruchkammer wird
Ende November ihre Tätigkeit aufnehmen. So¬

weit die Inhaftierten dem „automatischen Ar¬
rest“ der Armee unterliegen , können sie nicht
vor Inkrafttreten ihres Spruchkammerentschei¬
des entlassen werden , ln leichteren Fällen kann
jedoch der Beauftragte für politische Befreiung
oder der zuständige öffentliche Ankläger eine
vorzeitige Entlassung und Ueberweisung an die
Heimatspruchkammer verfügen .

Vier neue Berufungskamtnern
Die Berufungskammern in Karlsruhe , Heidel¬

berg , Mannheim und Mosbach haben im Okto¬
ber ihre Tätigkeit begonnen . Die Kassations¬
stelle des württembergisch -badischen Sonder¬
ministeriums in Stuttgart überprüft sämt¬
liche Entscheide und kann bei Fehlurteilen
einen Spruch aufheben und eine andere Kam¬
mer mit der nochmaligen Ueberprüfung des
Falles beauftragen . Der Beauftragte für politi¬
sche Befreiung besitzt , wie Ministerialrat Neu¬
burger weiter ausführte , unumschränkte
Verfügungsfreiheit . S.

Aus der Karlsruher Stadtratssitzung

KPD -Wahlversammlung im Konzerthaus
Für die Verwirklichung des Sozialismus

In dem fast bis auf den letzten Platz besetz¬
ten Städtischen Konzerthaus sprach der Landes¬
vorsitzende der KPD Nordbaden, Willi Boepple,
über das Thema: „Wer soll die Lasten tragen ?“

Es ist kein Geheimnis, daß die Interesselosig¬
keit der Bevölkerung an den politischen Vor¬
gängen sehr groß ist, daß sich viele über die
Wichtigkeit ihrer Stimmabgabe nicht im klaren
sind. Es ist höchste Zeit , daß in Deutschland
die Präsidialherrschaft ein Ende nimmt . Es
gilt nunmehr , eine saubere und sparsame Ver¬
waltung zu schaffen. Diese Gesetze müssen von
der Volksvertretung beraten werden und dür¬
fen nicht länger das Ergebnis von Besprechun¬
gen sein , die hinter verschlossenen Türen ohne
die Mitwirkung der Volksvertretung stattflnden.

Nach dem Hinweis, daß Ernährung , Woh¬
nung , Kleidung und Heizung die Politik un¬
seres Landes auf noch nicht absehbare Zeit be¬
stimmen werden , bewies der Redner , daß die
Gesetze nicht von Planung und Organisation
beherrscht sind, sondern, trotz einer Ueberzahl
von Körperschaften aller Art , von Desorgani¬
sation und Wirrwarr . Herr Boepple nahm dann
Stellung zur Entnazifizierung, die entgegen der
kommunistischen Auffassung zu einer Renazi-
fizierung geworden sei . Die Verarmung des
Volkes greift mehr und mehr um sich . Gleich¬
zeitig aber werden die Fabriken wieder in
Stand gesetzt, so daß wir bei der zu erwarten¬
den Bankrotterklärung den Zustand haben sol¬
len, daß auf der einen Seite die Unternehmer
mit ihren wiederhergestellten Fabriken stehen
und auf der anderen Seite die Masse des ver¬
armten Volkes , das nun zu den von den Be¬
sitzenden diktierten Bedingungen arbeiten soll .
Ist das nicht derselbe Weg, den wir 1918 ge¬
gangen sind? Das Gerede zu den Währungs¬
experimenten tut sein übriges, um den Wirr¬
warr noch zu erhöhen.

In einer Situation, wo unser Finanzminister
davon spricht, daß man das Verbrauchseigen¬
tum stark besteuern und das kapitalbildende
Eigentum schonen müsse, dem Volke Hoffnung
auf eine baldige oder unmittelbar bevorste¬
hende Verwirklichung des Sozialismus zu er¬
wecken, ist verantwortungslos.

Die Kölner Erklärung der SPD läßt an Of¬
fenheit und Deutlichkeit nichts zu wünschen
übrig . Ohne Zweifel versuchen die Kräfte des
deutschen Kapitalismus alles , der Arbeiterschaft
die Lasten des verlorenen Krieges aufzubür¬
den. Diese Gefahr kann nur durch ein ent¬

schlossenesVorgehen der beiden sozialistischen
Parteien verhindert werden.

Es gibt keine badisch-württembergische, baye¬
rische, hessische oder preußische Frage, die
im Detail lösbar wäre , es gibt nur eine gesamt¬
deutsche Frage. Von ihrer positiven Lösung
hängt unsere Zukunft ab . Und darum kämpfen
wir Kommunisten bedingungslos für die Ein¬
heit . Wir warnten eindringlichst vor dem in
Minden geschaffenen Zweizonenwirtschaftsrat,
weil er nicht die Einheit Deutschlands sichert,
sondern die Zerreißung Deutschlands. In seiner
Verwaltung sitzen Männer, die in ein Inter¬
niertenlager gehörten.

Was die Verfassung anbetrifft , warnte der
Redner davor , daß dieselbe sich in den Händen
reaktionärer Kräfte volksschädlich auswirken
wird und nur durch eine sozialistische Mehrheit
sich zum Nutzen des Volkes auswirken könne.

Die Ursachen unserer Leiden ist der
durch den deutschen Kapitalismus ge¬
wollte Krieg. Uns geht es jetzt darum, die
Massen der Schaffenden davor zu bewahren,
für die Hauptschuldigen büßen zu müssen. In
diesem Kampf schulen und stärken wir das
Volk, das geführt durch die Arbeiterklasse,
seine demokratischen Rechte mehr und mehr
ausbauen jaauß , um damit die Verwirklichung
des Zieles cöler fortschrittlichen Menschen vor¬
zubereiten : den Sozialismus.

Wiederinstandsetzungen in den Stadt. Kran¬
kenanstalten . Um die schweren Schäden an
Gebäuden, Einrichtungen und Inventar der
Städtischen Krankenanstalten zu beheben, ge¬
nehmigt der Stadtrat die Freigabe der erfor¬
derlichen weiteren Mittel und die für die In¬
standsetzungen und Neuanschaffungen zu er¬
greifenden Maßnahmen. Diese erstrecken sieh
auf den Operationssaal der Chirurgischen Kli¬
nik , die Kesselhauserweiterung mit Wasserent-
härtungsanlage und die Erneuerung der Dampf¬
kesselanlage, den Scharlachbau, den Wirt¬
schaftsbau, das Pathölogisch-bakteriologische
Institut , den Verwaltungsbau , das Direktor¬
wohnhaus, die medizinischen Bäder, die Kin¬
derklinik in der Karl -Wilhelm-Straße u. a . Die
Kosten für die Aufwendungen im Gesamtbe¬
träge von 388 000 RM werden als einmalige
Ausgabe im Entwurf des Haushaltsplanes der
Stadt für das Wirtschaftsjahr 1946/47 vorge¬
sehen.

Vortragssaal in der ehemaligen Schloßkaserne.
Infolge allgemeinen Raummangels wird der
Vortragssaäl der ehemaligen Schloßkaserne im
Stadtteil Durlach der daselbst untergebrachten
Volksschule überlassen . Der Saal kann bei An¬
tragstellung über das Stadtschulamt Karlsruhe
einem vielseitig zu Tage getretenen Bedürfnis
entsprechend an Parteien und Vereine zu Ver¬
sammlungszwecken, Vorträgen usw. mietweise
überlassen werden.

Schulverhältnisse in Beiertheim - Bulach .
Zwecks besserer Unterbringung der Schulklas¬
sen der Stadtteile Beiertheim-Bulach werden
in dem schwerbeschädigten Neuen Schulhaus
Bulach zunächst drei Räume als erster Ab¬
schnitt des Wiederaufbaues hergestellt . Die Ko¬
sten für den völligen Wiederaufbau dieses
Schulhauses betragen etwa 40 000 RM . In den
herzurichtenden drei Klassenzimmern der
Neuen Bulacher Schule sollen die unteren Klas¬
sen der Bulacher Schulkinder unterrichtet wer¬
den, alle übrigen Schüler von Beiertheim »md
Bulach dagegen in der Neuen Schule in Beiert¬
heim. Einstweilen werden für die Schüler der
unteren Klassen in Bulach zwei Zimmer im Hause
Breite Straße 109 für Schulzwecke hergerichtet,
während alle übrigen Schüler der Vororte Bu¬
lach und Beiertheim vorläufig die Südendschule
besuchen. Zur Vermeidung des für die Schul¬
kinder auf ihrem Wege dahin mit Gefahr ver¬
bundenen Begehens der schmalen Bulacher
Straße wird ein Fußweg durch das dem Grund-

Die Entwicklung einer Färberei
lOOJShriges GeschäftsjubilSum der Firma Printz A.G.

Im Jahre 1846 wurde die Färberei' Printz von
dem damaligen Färber Eduard Printz gegrün¬
det . Mit wenig Geld, dafür aber mit ausreichen¬
den Fachkenntnissen und zähem Fleiß ausge -
stättet , half der Gründer seinem Werk über
die schwierigste Anfangszeit. Von Jahr zu Jahr
vergrößerte sich die Färberei , und bald wurde
eine chemische Reinigung angeschlossen . Der
Erwerb eines größeren Grundstückes in der
Ettlinger Straße wurde perfekt und im Jahre
1890 erstanden die noch jetzt benutzten Fabrik¬
anlagen . Für eine Annahmeorganisation, die sich
über Baden, Württemberg, Elsaß-Lothringen,
Pfalz, Saar- »md Rheinland erstreckte, arbei¬
teten rund 600 Arbeiter und Angestellte.

Nach den glücklich überstandenen Inflations¬
jahren kamen im Jahr 1926 zu der Färberei
und Chemischen Reinig»ing eine Weiß- und

Haushaltswaschabteilung . Eine Modernisierung
" des Reinigungsverfahrens gab dem Werk einen
Aufschwung. Die Reinigung wird heute auf
elektrochemischem Wege mit einer Lösung aus
Kalk, Kohle und Steinsalz durchgeführt.

Durch Fliegerangriffe erhielten die Anlagen
schwere Schäden. Total zerstört wurden die
Stärkewäsche-, Mantelbügel-, Flecken - und
Putzabteilung . Gegenwärtig werden immerhin
250 Arbeiter und Angestellte beschäftigt, die
bemüht sind, den zivilen Wünschen des Pub¬
likums gerecht zu werden . Die stark gefragte
Färbeabteilung steht zur Zeit den Besatzungs¬
mächten zur Verfügung. Man hofft, nach Wie¬
derherstellung von Betriebsräumen den drin¬
genden Bedürfnissen der Bevölkerung gerecht
zu werden . O. K.

stück Breite Straße 90 gegenüberliegende
stadteigene Grundstück geschaffen werden.

Für die Wiederherstellungsarbeiten in der
Hardtschule bewilligt der Stadtrat gleich¬
falls die erforderlichen Mittel , ebenso für die
Instandsetzung des durch den Sturm in der
Nacht vom 20./21 .September 1946 erneut stark be¬
schädigten Notdaches und für die Errichtung
eines endgültigen Daches über dem Seitenflügel
des Schulgebäudes.

Rattenbekämpfung . Die Rattenplage hat be¬
reits einen derartigen Umfang angenommen,
daß zum Schutze der Lebensmittelvorräte sowie
zur Verhütung gesundheitlicher Schäden Be-
kämpfnngsmaßnahmen dringend erforderlich
sind . Der Stadtrat hat c|aher in Vollzug einer
Anordnung des Präsidenten des Landesbezirks
Baden — Abteilung Innere Verwaltung — die
Durchführung einer umfassenden Rattenbe¬
kämpfungsaktion für das gesamte Stadtgebiet
einschließlich der Vororte beschlossen. Die Be¬
völkerung wird vor Beginn der Aktion durch
Bekanntmachung über den Zeitpunkt und die
Art der Durchführung in Kenntnis gesetzt.

Karlsruher Filmschau
TrftQmerei

Erfreulicherweise erneut ein deutscher Film Im Glorie
und Roxy . Ein Film , der bereits bekannt ist und begei¬
stert ffufgenoonmen worden war Träumerei : die traum¬
hafte Melodie des großen Romantikers Robert Schumann ,
die sich gleich sanft fallenden , schweren Schneeflocken
auf die Seele des Hörers senkt , gibt diesem Film das Ge¬
präge . Träumerei , in diesem Wort liegt das Visionäre ,
Mystische des genialen Schöpfers unzähliger Symphonien ,
Klavierstücke und Gesangskompositionen . Das Wesen des
Mannes , dessen Geist sich durch ein Geuirnleiden lang¬
sam umdüsterte . Träumerei , in diesem Namen ruht gleich¬
zeitig das Liebliche , Herbe und Versöhnende seiner Frau
Klara , deren Schicksal untrennbar mit dem seinen ver¬
bunden war und die tatkräftig und fest ihr Leben lebte .
Ihr Leben als Virtuosin , das sie für die Ehe mit Robert
Schumann tauschte . Sie war eine Künstlerin , aber un¬
gleich mehr liebende , und da * heißt verstehende Frau .

Traumhaft schön , überschattet von der Melancholie
Schumann scher Tragik ist die Handlung des Films ge¬
staltet , die bei einem gewissen Abschweifen ins Roman¬
hafte fragmentarisch — und doch wunderbar als Ganzes
— in großen Zügen mit dem Leben , dem Schaffen , Kämp¬
fen und Leiden Roberts und Klara Schumanns bekannt
macht .

Das Drehbuch schrieb Herbert Witt mit tief m Herzen
sprechenden Dialogen , die durch Harald Brauns meister¬
liche Regie voll zur Wirkung kommen . Eisbrenner zeich¬
nete für die hervorragende Zusammenstellung der Begleit¬
musik.

Hüde K r a h 1 als Klara Schumann , geist - xmd seelen¬
voll , entfaltete durch ihr eindringliches und sinnvolles
Spiel die schönsten Blüten ihres Talents . Als Robert
Schumann : Mathias Wiemann . Dunkel — schwermütig
— packend in seiner Mimik und gesamten Darstellung .
In der Rolle des Vaters Wiek : Christian K a y s s 1 e r
fast unübertrefflich . Dieses harte , kalte und doch so
liebevoll schlagende Vaterherz I

Ein Film , der durch Zartheit und Tiefe bewegt und
stärksten Eindruck binterläßt . M. M.

Wie wird das Wetter ?
Wetterbericht vom Amt für Wetterdienst Karlsruhe

Unbeständig , aber milde , Vorhersage bis Freitagabend :
Bei mäßigen bis frischen Südwest , bis Westwinden vor¬
wiegend stark bewölkt und zeitweilig etwas Regen . Ver¬
hältnismäßig mild , keine Nachtfröste .

Rheinwasserstände
12. Nov . : Konstanz 286 , — 2 ; Breisach 110, 4 - ~ 0j

Straßburg 130, — 12 ; Maxau 331 , — 4 ; Mannheim -Rhein
165, — 5 ; Mannheim -Neckar 164, — 5 . 13. Nov . : Konstanz
285, —- 1; Breisach 104, — 6 ; Straßburg 132 2 ; Maxau
331, + 0; Mannh .-Rhein 162, — 3 » Mannh .-Neckar 161, — 3.

Radioprogramm
Stnttgarter Sender

Donnerstag, 14. Nov . : 9 .00 Musikgeschichte . 12.00 Land¬
funk , Volksmusik . 18.15 Streiflichter . 19.30 Probleme der
Gegenwart . 19.30 Englisch . 20 .00 Musikalische Plauderei .
20.15 Gute Unterhaltung . 21 .00 Radio Stuttgarts Forum .
22. 15 Studio -Konzert .

Freitag , 15. Nov . : g .00 Stilkunde und Leseprobe . 17.45
Weltliteratur . 19.15 Parteien diskutieren . 20 .00 „Was jeder
gerne hört " . 21.00 Zum Feierabend . *
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DAS WORT DER JUGEND
Schulungskurse für Jungsozialisten Morgenfeier der Gesellschaß der Jugend

Ende September fand in dem Schulungsheim
der SPD in Musberg ein Schulungskurs für
Jungsozialisten statt . Teilnehmer aus Baden-
Württemberg und Berlin waren die ersten , die
dazu berufen waren , sich das Rüstzeug zu ho¬
len für die kommende Arbeit innerhalb der
Arbeitsgemeinschaft der jungen Generation;
gleichzeitig bilden sie den Nachwuchs der Par¬
tei um stets bereit zu sein, als tatkräftige
Funktionäre mitzuarbeiten an den großen Auf¬
gaben, die vor uns liegen. .

Am Sonntag, den 15 . September fand in An¬
wesenheit verschiedener Gäste die Einweihung
des Heimes statt , wobei Gen. Schneckenburger
auf die Entstehung des Heimes' hinwies und
besonders dem Gen . Hans Seiffert für seine
Unermüdliche Tatkraft dankte und mitteilte ,
daß Genossen in Philadelphia die Patenschaft
fiber das Heim übernommen haben. Beson¬
deren Anteil am Kurs hatten auch die Gen.
Could und Wachenheim ; letzterer hielt einen
interessanten Vortrag über die Verfassung in
Amerika . Geschult wurde in Wirtschaftspoli¬
tik, Verfassungsfragen, Parteigeschichte, Pro¬
blemen der Jugendarbeit , Gewerkschaftsfragen
Und Arbeitsrecht unter der Leitung bewährter
Genossen wie . Eberhardt , Schöttle, Lausen,
®chneckenburger , Kley, Kamm und Seiffert.
Jeder Tag innerhalb dieses Kurses legte Zeug¬
es ab , mit welcher Freude diese älteren Ge¬
bossen ihr Wissen mit diesen jungen Menschen
‘eilten , welche ihrerseits bereit sind, den wah¬
ren Sozialismus gufzubauen. Möge in der Zu-
*pnft das Volk , besonders aber die Jugend,
Einsehen, daß die Lehre des Sozialismus keine" topie ist, sondern Wirklichkeit wird, wenn

gewillt sind, in der Gemeinschaft an der
Seite anderer Völker zu leben und dafür zu
borgen , daß bei uns eine Jugend für Frieden,
Freiheit und Sozialismus heranwächst. Keck .

Zur Morgenfeier im Rahmen der Festwoche
der GdJ aus Anlaß ihres einjährigen Beste¬
hens trafen sich geladene Gäste, die Mitglie¬
der und deren Eltern im Saal des Scheffel¬
museums in der Bismarckstraße. Die Feier,
wurde eingeleitet durch ein Streichquartett von
Haydn. Nach der Rezitation von „Hyperions
Schicksalslied “ von Hölderlin sprach der Prä¬
sident der Gesellschaft. Er verlas zunächst die
wesentlichsten Sätze aus der neuen Verfassung
der Gesellschaft, die besagen, daß die GdJ ein
politisch und konfessionell unabhängiger Bund
Junger Menschen ist, die sich aus der seelischen,
geistigen und materiellen Not der Zeit zu¬
sammenschlossen. Das Ziel der Gesellschaft ist,
die Grundlagen zu einer freien Entfaltung und
neuen Bewertung der Persönlichkeit zu schaf¬
fen. Dieses Ziel soll erreicht werden , durch
.Erziehung in hündischer Gemeinschaft und
' verantwortungsbewußtem Wirken in der Oef-
fentlichkeit. Die Grundeinstellung zur Gemein¬
schaft soll durch die Achtimg vor individuellen
Verschiedenheiten bestimmt werden. Freund¬
schaft in der Freiheit ist das Leitwort der GdJ.
Gegenseitiges Vertrauen , tatkräftige Hilfe und
volle Verantwortlichkeit eines jeden für die
Gemeinschaft, bestimmen das Leben im Bund.

Der Redner gab in der Folge eine Uebersicht
über die geleistete Arbeit und bewies, daß die
ungünstigen Gerüchte über die GdJ gänzlich
zu Unrecht bestehen. Die heutige Jugend be¬
finde sich in einer außerordentlich schwierigen
Lage, da sie zunächst einmal mit dem äus¬
seren Zusammenbruch auch den inneren der
Persönlichkeit erleben mußte, weil die Jugend
nicht wie die ältere Generation auch einen
anderen Weg als den der vergangenen 12 Jahre
kennengelernt hatte . Die Gesellschaft erstrebe
vdr allen? die Gemeinschaft, den gemeinsamen
Weg einer Freundschaft unter Achtung und

Wahrung der Persönlichkeit aber ohne konfes¬
sionelle und politische Gebundenheit

Abschließend dankte der Redner allen, die so
viel Interesse und Verständnis für die Jugend
gezeigt haben , und bat , die Arbeit der Ge¬
sellschaft auch weiterhin zu unterstützen . Die
Jugend sei sich bewußt, daß sie ohne die ihr
fehlende Erfahrung der älteren Generation
nicht auskommen könne.

Im Anschluß an die Rede folgte die Rezita¬
tion des „Lied der Freundschaft“ von Hölder¬
lin und mit einem Streichquartett von Haydn
klang die Feierstunde aus. Werner Schäfer.

Wege zur Demokratie
Die Gesellschaft der Jugend veranstaltete am

4 . November in ihren Klub-Räumen ein deutsch-
amerikanisches ■Rundgespräch mit dem Inhalt :
„Was wir von den Amerikanern wissen wollen;
was die Amerikaner von uns wissen wollen!“
Neben den Jungen und Mädeln der GdJ waren
auch mehrere ältere Personen erschienen, die
als Gäste an der Diskussion teilnahmen. Den
Mittelpunkt des Abends bildete der die Kreise
Karlsruhe , Pforzheim und Bruchsal betreuende
Jugendoffizier Mr . Ruman. Gewissenhaft beant¬
wortete er jede Frage, die man im Verlauf
der zwei Stunden an ihn richtete und kam so
eigentlich kaum zu einer Gegenfrage. Einige
der Fragen und seine Antworten haben wir
uns notiert »md bringen sie hier zu Papier.

Welche Möglichkeiten, sich Recht zu ver¬
schaffen, hat ein Zivilist, dem von amerikani¬
schen Soldaten Unrecht geschehen ist?

Er kann eine Anzeige bei der Militärregie¬
rung machen. Wenn die Soldaten ein wirkliches
Unrecht begangen haben, wird man sie bestra¬
fen . Bei materiellem Schaden hat der Geschä¬
digte Anspruch auf Entschädigung.

Kann eine solche' Anzeige nicht als verbotene
Kritik an der Besatzungsmacht ausgelegt
werden?

Wenn man die Militärregierung auf Verstöße,
die Soldaten begangen haben, aufmerksam
macht, so ist das jederzeit gestattet -

Ist es nicht gefährlich, daß Amerikaner, die
von Hause aus eine ganz andere Lebensauffas¬
sung haben , Gesetze und Bestimmungen für
Deutsche erlassen , da sie die deutschen Ver¬
hältnisse doch gar nicht zur Genüge kennen?

Wir nehmen nicht für uns in Anspruch, voll¬
kommen zu sein, wir brauchen Zeit. Die Mi¬
litärregierung wird nach und nach die Regie¬
rung in deutsche Hände geben und nur noch
überwachen. Es gibt im Grunde genommen in
Amerika dieselben Verhältnisse und dieselben
Probleme.

Gibt es in amerikanischen Jugendverbänden
auch derartige Diskussionsabende? Welches
sind dort die wichtigsten Probleme?

Die wichtigsten Probleme sind das der Farbi¬
gen sowie das der Erziehung »md der Unterbrin¬
gung der aus der Armee entlassenen Soldaten.

Haben die amerikanischen Jugendverbände
Einfluß auf das politische Geschehen ?

Einen direkten Einfluß haben sie nicht aber
sie versuchen mit Nachdruck, ihre Fragen im
Senat vorzubringen .

Ist es möglich, den Präsidenten , der ja nur
für vier Jahre gewählt ist, auch innerhalb die¬
ser Zeit abzusetzen?

Diese Möglichkeit besteht . Wenn er einen
schwerwiegenden Fehler begangen hat, kann
ihn der Kongreß absetzen.

Gibt es in Amerika auch antisemitische Strö¬
mungen?

Nein.
Aber es gibt doch den Cu-Clux-Clan ?
Den gibt es. Diese Leute sind jedoch nur ein

kleiner Kreis, sie werden von den Amerika¬
nern verachtet .

’ Bis zwölf Uhr nachts dauerte dieses Frage-
und Antwort -Spiel an. Mr . Ruman war erfreut
über die Offeifheit, mit der ihm die GdJ gleich
in den ersten Stunden begegnete. Noch nie sei
für ihn der persönliche Kontakt mit der deut¬
schen Jugend so stark zum Ausdruck gekom¬
men wie an diesem Abend. Er sagte abschlie¬
ßend : „Wir wollen es auch weiterhin so halten !“

Sch-IL

Abend junger Dichter
Dieser Abend war eindrucksvoll als geistiges

Rekenntnis einer suchenden Jugend , die sich
durch tiefstgehende Enttäuschungen und Er¬
schütterungen nicht entmutigen zu lassen wil¬
lens ist. Das ging gleicherweise aus den auf¬
schlußreichen theoretischen Darlegungen Wolf¬
gang Braunschweigs hervor , denen bei geringen
Einwänden gern Zustimmung gezollt werden
darf , wie aus den dichterischen , ausschließlich
lyrischen Proben . Rein gattungsmäßig über¬
wogen die Naturgedichte aus heimatlichem »md
südlichem Landschaftserlebnis : in der Form
trat wie anderwärts auch hier das derzeit etwas
modische Sonett in Erscheinung.

Von Berthold Kormann hätten wir gerade
auf Grund des Vorgeführten noch mehr zu
vernehmen gewünscht, um über Helligkeit und
Tiefe seiner Gefühlswelt und ihrer Sprach-
möglichkeiten deutlicheren Aufschluß zu be¬
kommen . Ihm, nicht weniger aber» auch Harry
Proß und Rolf Thies, eignen erfreulich Schlicht¬
heit nach Gehalt wie Form . Gerade die Form
scheint uns (der Schein kann trügen ) bei Hugo
Schlagintweit und Wolfgang Braunsdv .veig .
schon gereifter oder pfleglicher behandelt . Doch
durchweg darf betont werden , daß die Gedan¬
ken und die Gefühle und beider Aussageweise
erfreulich ungekünstelt , wirklich aus eigenem
Innern, nicht bloßem Angelesenhaben und
äußerlich spielerischem Können kommend, sich
erweisen . — An den erfreulichen Eindrücken
war auch Ingeborg Jung aus Heidelberg mit
bemerkenswert nachschaffender Einfühlsamkeit
ihres Vortragens beteiligt , während H . Sepp
Schöllers Stimmbehandlung noch der wandel¬
fähigen 'Schmie/gsamkeit entbehrt . Der Abend
im Munz-Saal war für alle Beteiligten ein ver¬
dienter Erfolg. D . K.

Es gibt eine Höflichkeit des Herzens ; sie ist
der Liebe verwandt . Aus ihr entspringt die
bequemste Höflichkeit des äußeren Betragens.

Goethe 1809

i
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Ober das Neue Theater DIE WIRTSCHAFTProgramms in dieser Richtung wir « bestimmt keine ver¬
gebliche Mühe . —- Am Flügel begleitete Peter Engele ,
zwar zuverlässig , aber im Ausdruck etwas lasch , lüi .

*
Das Frankfurter Klayiertrio (Hans Kracke , Klavier , Wil - „ Elektro politische Einheit " an läge ist gut beschäftigt und arbeitet in erster Linie für

heim Isselmann Violine , Klaus Storck Cello ) offenbar Stuttgart , Jl » Nov . (WID ) In ^ udwigsburg fanden dieser den Bergbau . An die Gießereien angeschlossen sind Be-
ein junges Ensemble , und damit am Anfang seiner Lauf - Tage die Generalversammlungen der Kraftwerk Alt - arbeitungs - und Reparaturwerkstätten . Die Sinteranlage zur
bahn stehend , bewies durch sein Konzert , daß man sei - Württemberg AG . , Beihingen , und der Großkxaft - Verhüttung deutscher Feinerze ist wieder im Aufbau be -
ner weiteren Arbeit zu Recht ein warmes Interesse zu - werk Württemberg AG ., Heilbronn , statt . In der griffen und kann in nicht allzu ferner Zeit wieder in Be -
wenden darf . War Beethoven , op . 121a , noch ein wenig Generalversammlung der erstgenannten Gesellschaft ©t - trieb genommen werden . Das Kraftwerk hat eine Leistung
verfahren und flatterirr miisirieTt .. SO kam bei Brahms . i-iA4 .-; „Usc-«,o4<* vrvn 15 fWl K(e OfiAOOIr'IAri-i im Unnat T*Vo. UafA . U. Ui . k . aU, 1

fn beschränktem Ausmaß wieder In Produktion
j — »v.**« «*** *»wx * lwuihi « yGerresheimer Hauptwerk . Nach Verrechnung aller Aufw »?

düngen , darunter 0,72 (1,47) Mill . RM An Jaqe abschreibn ?
gen , ergibt sich ein Verlust von 0,96 Mill . rm
vorgetragen werden soll (i . V . 0,06 Mill . RM Verlust <5aus dem Gewinnvortrafr oeHertt wutHaI . TXp ^aus dem Gewinnvortrag gedeckt wurde ) . Die Bilanz y/J
zeichnet auf der Aktivseite Werte von insgesamt -

zerfahren und flatterig musiziert , so kam bei Brahms , klärte der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrats von 15 000 bis 20 000 kWh im Monat . Der Hafenbetrieb geht
op . 101, und erst recht bei Schubert , op . 99 , soviel Franz L. Lubszynski , Frankfurt a . M . , daß der Gedanke , wieder in Ordnung . Die im vergangenen Jahr schon mas -
echtes Musikantentum zum Durchbruch und ließ darüber die - Energieversorgung aus ihrer nationalen Gebundenheit senweise hergestellten , eisernen Behelfsöfen für Ausge -
hinaus soviel Gediegenes , strenges Arbeiten erkennen , hexauszuführen und in den europäischen Zusammenhang bombte und Flüchtlinge werden auch in diesem Winter wie¬
daß man seine helle Freude daran hatte . Der Weg zu hineinzustellen , weitgehend an Boden gewonnen habe . Der der zur Verfügung stehen . Vom Schalker Verein müssen
wirklich großer Leistung ist steil und dornig . Man darf Gedanke ist von der Gesellschaft und der ihr nahestehen - die im Schleudergußverfahren hergestellten Mäntel für
hoffen , daß diese jungen Künstler ihn nimmer verlassen den Unternehmen bereits seit Jahrzehnten vertreten wor - 48 000 Oefen geliefert werden . Die weitere Ausrüstung und
werden . Kn . den «. Mit besonderer Genugtuung ist daher festzustellen , Fertigstellung der Behelfsöfen erfolgt in Werken in Mül -

* daß drese Bestrebungen nun von maßgebender Seite ge - heim und Duisburg -Meiderich .
fordert werden und durch , die Einsetzung eines , ,Rats für

Mill . RM , die unter Umständen als dubios anzusehen süj?
darunter Beteiligungen von 4,04 Reichs - und Ländetrtltel
0,18 , dem Gesetz Nr . 52 unterliegende Wertpapiere y?
2,15 und z. Zt . nicht verfügbare Bankguthaben von jjJ
Mill . RM . Die Verwaltung hofft unter dem üblichen Vonbehalt , den Rohertrag für 1946 wieder steigern und yj«T
TfilrKf TXTöilora VArllietA itav maMaa vn UÄnfiAAleicht weitere Verluste vermeiden zu können .

Die Firma Stotz -Kontakt G.m .b .FJ., Heidelberg ,

In einem kurzen Interview über das Neue Theater stellte
«ine Mitarbeiterin unseres Blattes verschiedene Fragen
an Direktor Bert Metzger , die dem Karlsruher Publikum
von Interesse sein werden und ;hm somit nicht vorent¬
halten sein sollen :

„ Das Neue Theater beabsichtigt seinen Spielplan so zu
gestalten , daß er jedem Wunsche und jedem Geschmack
des Publikums gerecht wird " , erklärte Direktor Metzger
«uf die einleitende Frage über das Ziel des Neuen Thea¬
ters . „ Es wird "

, beantwortete *- er die Frage , ob im Neuen
Theater klassische oder moderne Stücke aufgeführt wer¬
den sollen , dahingehend , „ ebenso Klassiker zur Auffüh¬
rung bringen , wie auch moderne Stücke " . Bezugnehmend ,
ob das Neue Theater auch Experimentiertheater sein
will , lautete die Antwort : „ Ein Experimentiertheater wer¬
den wir insoweit sein , als wir versuchen wollen , neue

- Wege zu finden , denn es ist nixjht unbedingt erwiesen ,
daß die alten Wege immer die richtigen sind " . Des
weiteren äußerte sich Direktor Metzger über die bis -
nerige Resonanz Deim Publikum : „ Die Resonanz unserer
Aufführungen war , wie uns aus zahlreichen Stimmen des
Publikums bekannt ist , zunächst ’

eine allgemeine Ueber -
raschung , das künstlerische Niveau unserer Aufführungen
betreffend . Man hatte wohl eine Art Vorstadttheater er¬
wartet . " Auf den Vorschlag betreffs Gastspielen in Karls¬
ruhe führte er folgendes aus : „ Die Frage der Gastspielein Karlsruhe ist nicht akut , solange man hier neben dem
Aufbau der Kinos und Kaffees nicht daran denkt , ebenso
wie in anderen Städten eine würdige Saalunterbringungfür unsere Bühne zu schaffen . " Bezüglich der Möglichkeit ,in Karlsruhe ein festes Haus zu beziehen , erklärte Direk¬
tor Metzger weiter : „ Ueber diese Frage hatte ich vor *-***~ ~ ™ r %‘fcu ~ — w7r a« A; Äiin« 0n mH 1945 der Jahresertrag aut 2 * » -'284 (i . V. 2 3U8 ws | km . . . . _ . . _ . . = _ _ _
Kurzem eine Besprechung mit Vertretern der Stadtfraktion die Bedeutung Regers als Lehrmeister für Generationen m t Nach Abschreibungen von unverändert 0,6 und Steuern von (WID ) dem Namen „ Wirtschaftsrevue " wöchentlich einmal hn
»■amtlicher Parteien , denn die Frage eines passenden aUer Eindringlichkeit zeigt . Das klangschöne,

^
musikantische J2 ^ RM ver bieibt einschließlich Gewinnvortrag Die Rheinischen Blechwerke Karlsruhe stellen Konserven - Umfang von 10—12 Seiten im Zeitungsforntet in K o n .

Theatergebaudes m Karlsruhe ist die Lebensfrage für das Quartett , das eine innere geistige Verwandtschaft mi ein vorzuferagender Reingewinn von 124 300 RM (i . V . dosen , Marmeladeeimer und andere Blechpackunaen für Le - s 1 a n z am Bodensee erscheinen . Haup <tschriftleiter j#
^

Th6
c

t6r
u ?teworden - Es ist mir durchaus bekannt , Brahms nur um so liebenswerter macht , bildete den Aus 3 Dividende aus 261642 RM ). — Die Großkraftwerk bens » Arzneimittel her Außerdem werden Gebrauchte ° skaT Kraemer , Konstanz , Stellv . Hauptschriftleiter ist D*

<Jaß die Festhalle in Durlach keine ideale Lösung der klan 9 des geschmackvoll ausgewogenen Programms Württemberg AG ., Heilbronn , verzeichnet für 1945 einen amerikaniGc ^ KonsefveiSosen und Ble ^ na ?kuncen zur H * R GeileT - Baden - Baden . Die erste Nummer ist ^
Raumfrage darstellt . " Die 7. Frage : „ Glauben Sie daß Die ausführende Kammermusik -Vereinigung : Heidi Knie -

stromabsatz
y

v^ n 5q MiIL kW ih (i . v . 100 Mill . kWh ) , einen Behackungen zur
zwei Theater in Karlsruhe möglich sind , auch nach einer per -Wetterer (Violine ) , Georg Drodowski (Bratsche ) H <ms Jahresertra ^ von 501 214 (729 262) RM und einen Rein -
Regelung der Währungsfrage ?"

, wurde wie folgt dar - von Gelder (Cello ) , Rolf Knieper (Klavier ) ist auf dem „ e w i n n
'
von 91 235 (120 258) RM . der vorgetragen wird

gelegt : „ Hierzu mochte ich : behaupten , iaß dies durch - ™ 7,KÄ!1impn71,wachsen , die

Im Kulturbund stand die erste musikalische Veranstal¬
tung in diesem Winter im Zeichen des vor 30 Jahren ver¬
storbenen Max Reger

Dr . Nestler gab in der Ihm eigenen , prägnanten , klaren
Form und Art eine Einführung in Regers Stil und die
aufgeführten Werke , Klavierquartett a -moll op . 133, Streich¬
trio und Serenade für Flöte , Violine und Bratsche op . 141 a
und b . Die Werke gehören sämtlich der letzten glücklichen
Schaffensperiode Regers in Jena an . Ein Abglanz davon

Sicherungs -Automaten in Stöpselform als einzige Firma b,der US -Zone an . Die Firma wurde während des Krieg «*in Mannheim -Neckarau zerstört und nun in Heidelbero
Pfaffengrund neu aufgebaut . Die Herstellung von elektrt !

„ „ _. . * Siegener A .-G. für Eisenkonstruktion , Brückenbau und sehen Kochplatten , Bügeleisen und Strahlöfen wurde n*!l
Versorgungswirtschaft im Rahmen des „ Europäischen - Verzinkerei in Gelsweid . Die Gesellschaft verwandelt die dem Kriege neu aufgenommen . Die Kapazität des Wert2
Wirtschaftskomitees seinen Ausdruck gefunden habe . Die - Inhaberaktien in Namensaktien .. Die Umschreibung in Na - ist wegen Material - und Aibeitermangel nur

*
zu 30 ProzJÜ

ser Rat , der als ständige Organisation für die europäische mensaktien hat bi« zuan 25. Febr . 1947 zu erfolgen . (WID ) * ausgenutzt . Der überwiegende Teil der Produktion
Elektrizitätswirtschaft gedacht ist , hat bereits umfassende an ,r»-,-v an inr.),An 7 ^ ^ « - 4~*

Westfälische Kupfer - und Messingwerke ln LüdenscheidPläne für eine europäische Verbundwirtschaft ausgearbeitet .
Es sei erfreulich festzustellen , daß die Verbundwirtschaft
auch in Deutschland über die Zonengrenzen hinaus wieder

in der amerikanischen Zone abgesetzt , (dana )

Die . Gesellschaft ist ebenso wie ihre Untergesellschaften , ^
von Kriegsschüden im wesentlichen verschont geblieben

’
. =° wie Ton. mechanischen fahrbaren Stahlleitern hat die h,

zu einem einheitlichen Ganzen geführt werden soll . Hier Für das letzte Geschäftsjahr dürfte sich ein Verlust in Knege . schw ®r beschädigte Firma Metz u Bachert
wird der kürzlich gebildete Wirtschaftsrat für die ameri - Höhe von etwa 200 000 RM ergeben . Ob die Besserung der ^ tlein 6,m Umfange wieder begonnen . Reparaturen voq' -- — . . . . . . . .. . - _ - - - - . . FAii«rw « hni/a <iAn KAancnrnrhAn oinAn nrofinn Toil Ho.r xr_, . , . . . _ • c » . wira aer kuxzuc « geuuueie vviiisciiaiibiai im uie amen - nuue vua etwa wv xm*x exueuau . uu ure uea »ciuuu uci w. > , . , -v«

L1"! ! . S
al

dt
en

st . ats : k « Ueh . und englische Zone diesen Arbeiten praktische Lage im Jahre 1946 dazu führen wird , die Gewinn - und ?n Beanspruchen einen großen Teil der Kap*
nade . deren F .Otenpart Nico Schnarr ■ MUgliedd « Staats , verleihen una darüber hinaBS mit den anderen Verlustrechnung ds . Js . ansrngleichen , läßt sich noch nicht « tat des Werkes , (dana )
kapelle ^ uberlegen ^^

und mit s
^
che

^ êr, ^ _ _ Zonen Zusammenarbeiten können . übersehen . Das Unternehmen hat die Produktionsgenehmi - Wirtschaftszeitschrift in der französischen Zone . N11*
— . - x— , - - . -7’ x, „ « 1̂ ,,r*« Bei der Kraftwerk Altwürttemberg AG . , Beihingen , stieq gung für seine gesamten Erzeugnisse . Die Kapazität ist mehr ist auch für die französische Zone eine allgemein

Lmearitat der Ecksatze weit in die Zukunft weist una un 1Mg der Jahresertrag auf 2 3Ö6 284 (i . V . 2 308 783) RM . abex_ aus zeitbedingten Gründen bei weitem nicht ausgenützt . Wirtschaftszeitschrift lizenziert worden . Sie wird unter

das Beispiel zahlreicher anderer Städte erwiesen ist Die
Regelung der Wahrungsfrage wird nach meiner Ansicht

» ? Theaterbesuch nicht den Einfluß haben , der ihmvielfach beigemessen wird . Der wirklich interessierte
R

be
.
S11CS®r b£ aucht * das Theater ebenso wie das läg¬

en ? «Sn 0 *-
r -Ei

ln ° R
,f g ®1

vng der Währungsfrage kann dahernur den Gelegenheitsbesucher berühren ." Zu der ab¬schließenden Frage : „ Arbeiten Sie mit oder ohne Sub -
SlX '

. rW ,
0 ? ® " Metzger : „ Das Neue TheaterKarlsruhe arbeitet ohne jegliche Subvention — im Gegen -

fai l - h
deJ 1 Stadüsch -Badischen Staatstheater , das einen

sow ? RM
V° n

,
RM 400 00° .- seitens der Stadtsowie RM 400 000.— seitens des Staates erhält . " M .M .

Neuverwertung umgearbeitet , (dana )
Wieder synthetisches Benzin ? Die deutsche Kraftstoff¬

erzeugung ist , wie WID aus Essen berichtet , auf der gan¬
zen Linie unbefriedigend . Die Besatzungsmächte müssen
große Mengen flüssiger Treibstoffe nicht nur zur Befrie¬
digung des eigenen Bedarfs einfühxen , sondern sie müssen
auch für dringend notwendige Zwecke den deutschen Treib -
stoffmarkt unterstützen . Nun taucht immer wieder die

Karlsruher Konzertspiegel

besten Wege , zu einer Einheit zusaramenzuwachsen , die y 4 pyozent Dividende ) ,
für das Musikleben Karlsruhes bedeutungsvoll wird . Klang¬
schön , technisch sauber , präzis im Zusammenspiel , geistig Erfassung nnd Verwertung von Rüstnngsgut
und künstlerisch von hohem Niveau , musizieren sie , daß Das Wirtschaftsministerium Württemberg -Baden teilt mit :
es eine Freude ist , zu hören und auch zu sehen . Die Gesellschaft zur Erfassung von Rüstumgsgut nx. b . H . f

Den Mitgliedern des Kulturbundes , dessen Aufgabe in München , hat nunmehr auch in Stuttgart eine Zweignieder - _ _ _ _ _ _ _ _ _
kommenden Tagen immer wichtiger werden wird , ist der lassung , Heidehofstraße 9, errichtet . Wie bereits bekannt - Frage auf , weshalb den in der Hauptsache noch intakten
Zugang zu den Werken europäischer Kultur auf diese Art gegeben , erfolgt die Verteilung der von dieser Gesellschaft Hydrierwerken die Herstellung synthetischen Benzins un -
loirht n «marht . Schade ist nur . daß trotzdem ihn so We . erfaßten Restbestände der ehemaligen Wghrmachtslager in tersagt ist . Das Verbot beruht auf dem „ Industrieplan " , ucjii auun -uocumu u-mAdt * der amerikanischen Zone und überschüssiger Bestände der aber man weiß aus verschiedenen Aeußerungen alliierter gegenüber

1
denT

*
Monat

*
Juli dieses

*'
jahres . 53 Prozent aller

amerikanischen Armee durch die Unterausschüsse des Län - Staatsmänner , daß in diesen Dingen das letzte Wort noch amerikanischen Farmer konnten nach einer Mitteilung des
derrats und durch die Landeswir .tschaftsamter . Besucher nicht gesprochen ist . Aus gut informierter britischer Quelle US-Landwirtschaftsministeriums bisher an das Elektrizi *
können bei der Zweigniederlassung Stuttgart mur Dienstags verlautet , daß den Hydrierwerken wegen der großen tätsnetz anoeschlossen werden Vor 11 Jahren wurden lerii«

*

bis Freitags von 9 bis 12 Uhr empfangen werden . Brennstoffknappheit noch keine Kahlen zugeteilt werden {J * ZS Ter fSSt
^

mit elektrischem
Hamhnmpr VersIcAerunas -Taauna konnten . Wenn neben der notwendigsten Versorgung der sorgt . 29 Fabriken stellen 47 verschiedenartige Typen vonHamburger Versicherung « Tagung wichtigsten Industriezweige Kohle abgezweigt werden Personen - und Transportflugzeugen her . Vor dem Krieg «könne , sei es nicht ausgeschlossen , daß auch Hydrierwerke fabrizierten 26 Firmen im ganzen 42 Flugzeugtypen , (dana )

leicht gemacht . Schade ist nur , daß
nige , sich bemühend , suchen

Geiler , Baden - Baden . Die erste Nummer ist a®
25. September erschienen .

Fortschritte ln der Friedenswirtschaft der USA .
amerikanische Autoindustrie hat im Monat August 1(5 sog
Lastkraftwagen und 241 302 Personenkraftwagen fertig ^*
stellt . Damit wurden die bisherigen Produktionshodist .
leistungen der Nachkriegszeit überboten . Für Oktober ist
die Herstellung von 362 000 Personenkraftwagen geplant
Bei der Erzeugung von Rundfunkempfängern konnte d«
Vorkriegsdurchschnitt übertroffen werden . Im Monat Au¬
gust wurden etwa 1 500 000 Empfänger hergestellt , d!**
bedeutet eine Steigerung von 350 000 Apparaten gegenüber
dem Voxkriegsdurchschnitt und von etwa 400 000 Geräten

V
■y —tnihe
Erscheine
■■sqebei !
mg Bruct

Die Gegenwart kennt kaum einen berufeneren und glü¬
henderen Interpreten des Lisztschen Klavierschaffens als
Josef Pembaur . Unerhört bildkräfüg und mit äußerster
plastischer Anschaulichkeit meißelte er in seinem sehr
stark „besuchten Klavierabend die charakteristischen Haupt -

warf so
Deutsd

nentin
D

-̂ c* ° * unter seinem genialen Diri .Rrof ' . Ludwig Berberich war neben dem herr -nchen Musizieren des Freund -Quartetts und den Bruck -
h ?rifj ?

“P
u

0n : en
f Matzeraths ein Höhepunkt im bis -

st/rHrh e «
V

M
aUf

. r
d6S Ko.nzertwi nlers . Da » war ein mei -

„ h™ n
Musizieren , eine Stunde beseligenden Hörensohne Einschränkung . Hier war der Punkt erreicht woalle mühsame Probenarbeit transparent zu werden beginntund ins Geistig -Klangliche jiberschlägt . Man vergaß die

ungeheizte Kirche , die erstarrten Glieder , man vergaß
sogar die bittere Mittelmäßigkeit der Konzerte , durch dieman die Woche über „ geschleust " wird , um sich nach -
per mühsam zu einer Besprechung aufzuraffen .Die Werke der Niederländer Dufay , Josquin Depres ,Hobrecht, ' bewiesen wieder ihre unzerstörbare Lebens¬kraft . Wie sehr diese Meister des 15. und 16. Jahrhun¬derts uns Heutigen Kraftquell und Vorbild sein können ,das zeigte unwiderlfeglich der Fortgang des Programms ,der dieser polyphonen Musik des ausgehenden Mittel¬alters die zeitgenössischen Meister Heinz Schubert , Josef
Haas und Ludwig Berberich gegenüberstellte . Jeder der
drei Modernen geht seinen Weg , schöpft / auf seine Weise
aus der reinen Quelle . Aber gerade dadurch beweisen
sie , daß es heute , wie zu Beginn des 17. Jahrhunderts ,das Schicksal der abendländischen Musik sein wird , aufs
neue die Brücke zu schlagen zwischen „ ars nova " und
„ ars antiqua " zwischen dem „ Stylus gravis oder anti -
quus " und dem „ Stylus luxurians oder modernus " . Kn .

iucuxcü v-w* “f-—*- —y“3 - - - — .. , „ 1 voxaaxLMUXUxxvjuci [,i *,u »vu - —-
heraus und ebenso eindringlich entfaltete er all aen Jaiaoq - rungsunternehmen statt . Es konnte erneut festgestellt wer -

J *~ r * inrezauber der übrigen Werke , aus der die Rhapsodie Nr . 12 ,j en
'

daß alle Bevölkerungskreise an inren laufenden Le -
und die Dante -Phantasie hervorgehoben seien . Unter klu - bensversicherungen unbeirrt festhalten . Der in den West -

gem Verzicht auf die pianistisch effektvollen , teilweise zonen ia Kraft befindliche Bestand wurde auf eine Ver -
aber doch etwas oberflächlichen Schöpfungen dieses genia - sicherungssumme von mehr als 20 Milliarden RM geschätzt ,
len Kosmopoliten brachte es Prof ^ Pembaur jedoch Die seit Mai 194i5_geleisteten Auszahlungen haben etwa eine

—— - - — - - . . | | e . 1 Am 30 . und 31. -Oktober 1946 fand in Hamburg eine Ver ^ sonne , sei es mcni ausg
themen der spannungsgeladenen einsatzigen n-moii -aonaie Versammlung der privaten und öffentlichen Lebensversiche - wieder bedacht werden

’

Weltproduktion an Zncker wird steigen . Die Weltpro¬
duktion an Zucker wird , wie der Generalsekretär des Er¬
nährungsrates für Notzeiten , Fitagerald , am 7. d . Mts * er¬
klärte , im nächsten Jahr um etwa zehn Prozent höher
liegen , als in diesem Jahr , (dana )

halbe Milliarde RM erreicht . Synthetisches Penicillin . Die Gewinnung von synfheti -
Es wurde eine Entschließung angenommen , in der es schein Penicillin wurde am 8. d . Mts . im Journal der

heißt : Die deutschen Lebensversicherungsunternehmen rieh - - - — BÄ- '*- -

ten an alle zuständigen Stellen die dringende Bitte , dem
x̂ ic *.«» _ _ _ _ _ _ _ _ großen Kreis der Lebensversicherten eine angemessene Bo -

nischen Zone wurde dem Verwaltungsdirektor der groß - rücksichtigung ihrer besonderen Verhältnisse und lateres - macht , (ap )
hessischen Schauspielbühne in Wiesbaden , Gebrg Fiebi - sen zuteil werden zu lassen und zu beachten : 1. Daß die Insulin ans USA . Als eine Sonderhilfsmaßnahme für deut -

ger , und dem Regisseur des gleichen Theaters , Karl -Heinz Lebensversicherung eine frei gewählte Form der Alters - sehe Diabetiker in der amerikanischen Besetzungszone sind
Stroux , in Aussicht gestellt . Nach Meinung von Erich und Hinterbliebenenversorgung darstellt und nicht schlecht - sieben Millionen Einheiten Insulin von den USA nach
Pommer kann mit der Eröffnung der Filmwerkstätten etwa hin mit Geldbesitz oder Geldguthaben gleichgestellt werden Deutschland gesandt worden . Die Sendung , di © aus 19 802
zu Beginn des kommenden Jahres gerechnet werden . kann , 2. daß gerade diejenigen Versicherten , die den groß - Ampullen besteht , soll den Insulinmangel in der US -Zone

Gustav Fröhlich spielt eine Hauptrolle in dem Studio -45- ten Anteil an den vom Krieg betroffenen Deckungsmii - Deutschlands abhelfen . Als weitere Hilfsmaßnahme ist der
tdji_ c>«_ j ;_ ixrfcu^u - ix" Jad . d« Anfnahman wnr Irtir . taln hühPTl . in VfWTerÜcJetftm AltfiT Stehen und daher in m rvrta tli r-ViÄ Ati lrjj-irf \rrvn fünf \ 4il1irtru»n Fifllioiton Insulin *

unsere Aufmerksamkeit stets wachzuhalten .

Kulturnotizen
Die Lizenz zur Herstellung von Filmen in der amerika -

Die M . Heinstein -Werke , Heidelberg , stellen monatlich
600 Kachelöfen her , die meist nach der britischen Zone
geliefert werden , da von dort die Rohmaterialien , namens
iich Eisen , bezogen werden . An sanitärer Keramik werden
Spülsteine für Krankenhäuser und Spültische für Haushai .
tungen hergestellt , (dana )

Das Gipswerk Orth in Hundelshausen (Reg .-Bez . Kassel )
. , _ _ , ^ tir , stellt gegenwärtig rund 2000 t Rohgips und 800 t Baugips

amerikanischen Gesellschaft zur Forderung der Wissen - Die Vorkriegsproduktion belief sich auf 6000 t Roh-
schäften mitgeteilt . Die Entdeckung wurde von Aerzten gips und 1500 t Baugips . Der Produktionsrückgang ist auf
der Cornell -ÜniveTSität Ithaka im Staate New York ge - den Mangel an Kohlen und Papiersäcken zuTückzuführen r

auch fehlt es an geeigneten Arbeitskräften , (dana )
Für Verstaatlichung früherer Nazibetriebe

Berlin , 13. Nov . (dana ) Ein Volksentscheid zur Ueber -
fühiung von ehemaligen Nazi -Betrieben , Unternehmen von
Nazi -Förderein und Kriegsinteressenten sowie aller Konzern¬
betriebe Berlins in die Hände des Volkes wurde am 12. d.
Mts . in einer außerordentlichen Delegiertenkonferenz der

Film „ Sag die Wahrheit "
, mit Jessen Aufnahmen vor kur - teln haben , ic vorgerücktem Alte stehen tmd daher m monatliche Ankauf von fünf Millionen Einheiten Insulin in ^ staiegewexkschaft „ Metall " durch die Funktionäre des

.»«»r. rimvs Tomnoihnfor At *»iiars hf»aftTinf»n wurde . Die ihrer wirtschaftlichen Zukunft besonders bedroht sind , J . m Dänemark voraesehen . faD) w_ .j . . _ *_ j _ *

Die Defa hat außer den Ateliers in Babelsberg jetzt
auch die Filmateliers in Johannisthal übernommen , so daß
sie nunmehr auch in Johannisthal in eigenen Ateliers pro¬
duzieren wird .

Bibliotheksdirektor 1. R. Rudolf Slllib 9
Wie wir jetzt erfahren , ist der frühere Direktor der

Maschinen wurden unter Leitung eines sowjetischen
Spezialkommandos in Kähne verladen und auf dem Was¬
serweg abtransportiert , (dana )

Bezirks Mitte gefordert .

Keine Ausländsbeteiligung
an I . G. Farbenwerken

Berlin , 13 . Nov . (ap ) Wie die Militärregie¬
rung bekannt gab , ist ein Viermächteabkom -

zem in den Tempelhofer Ateliers begonnen wurde . Die ihrer wirtschaftlichen Zukunft besonders ' bedroht , sind , 3. in Dänemark vorgesehen , (ap )
weiblichen Hauptrollen haben Mady Rahl und Ingeborg d aß alle seit 1924 entrichteten , bis 1935 noch in 9“ *®™ . pi e Demontage der Zuckerraffinerie Tangermünde die
von Kusserow übernommen . An der Kamera steht Walter Gelde gezahlten Beitrage einen vejantWOTtnn ^

bewußten a | fast siebe niona -
Pinciter . Sparwrllen b <elrund :an d <m man m )HinWic :k auf den Wi

^
« - »

Arte « beendet . Die modernen Apparaturen nnd
aufbau soweit wie irgend möglich nicht enttäuschen , son - t eil,, ™, eines sowietische .n
dein erhalten sollte .

Die Unternehmen , die ihre Auszahlungen bisher nach dem
Gemeinschaftsplan regeln , beschlossen einige Aenderungen
des Verfahrens . Vor allem wurde für künftige Ablaufszah¬
lungen eine Berücksichtigung der seit der Kapitulation gie-

. . .u, .. . . JV.. . ~. .xxxxx~xx - w. _ _ _ _ leisteten laufenden Beiträge ermöglicht . An di © Aufsichts -

c « jx B . . Universitätsbibliothek Heidelberg und der hervorragende behörden soll die Frage hexangetragen werden , auf welche Schleswig -Holstein , Bremen und Hamburg auf ei^ er Ta -
Mgrid Rothennel sang am vergangenen Samstag Lieder Kenner der Badisch -Kurpfälzischen Geschichte , Rudolf Weise ein Ausgleich für die sich nun schon lange hin - gung in Elmshorn . Diese Industriegruppe stellt eine Fort -

und Arien von Strauß und . Wagner . Die Künstlerin ver - Sill i *b , in Badenweiler am 24 Oktober im Alter ' von ziehende Zinslosigkeit geschaffen werden kann . führung des früheren Verbandes der Fabrikarbeiter Deutsch - Herausgegeben onter Militär -Reglerung -Lizen2 US ♦ WB * 101
fügt über eine volle warm *e Altstimme , die nur in den 79 Jahren gestorben . Der aus Mannheim stammende Ge - Deutsche Eisenwerke A .-G«, Werk Schalker Verein , Gel - lands dar . (dana ) * Verantwortliche Schriftleiter : Walter Schwerdtfeger und
Uebergangen vom Brustregister in die Höhenlage mühe - lehrte der neben bekannten Publikationen auch als aenkirchen . Aus Gelsenkirchen berichtet WID : In dem Werk A —G. der Gerresheimer Giashüttenwerke vorm . Ferd . Heye Wilhelm Baur . — Nachrichten : DANA (Deutsche Allgem .
loser und geschmeidiger geführt werden müßte . Im Vox - Herausgeber und führender Mitarbeiter der „ Zeitschrift sind gegenwärtig zwei Hochöfen begrenzt in Betrieb . Gut In Düsseldorf . In der zweiten Hälfte des vergangenen Jah - Nachrichten -Agentur ) , DPD (Deutscher Pressedienst Brit

Den Zusammenschluß zu einem gemeinsamen Industrie - men getroffen worden , um ZU verhindern , daß
3tIi 31tll I. A4.fll.lAr>«An IrnT—fll̂ k fllA A»kfillATffAv(. a (a* 4a . _ v. "verband beschlossen kürzlich die Arbeitervertreter der

chemischen , Leder - , Papier - und keramischen Industrie von Nichtdeutsche durch den Kauf Interessen an
den früheren I . G. Farbenwerken erwerben .

trag von namentlich Straußschen Liedern spielen neben für die Geschichte des Oberrheins " eänen Namen hatte , beschäftigt sind die Schienderqießerei , die Abflußrohrqie - res konnte zunächst die Elachglaserzeugung und später in Zone ) , AP (Associated Press ) , SNB (Sowjet . Nachr .-Büro ),
dynamischen ^ Tönungen vor allem diey alogischen Schat - hat seit 1895 nahezu zwei Lebensalter hindurch an der ßerei und die Formstückgießerei . Das Zementwerk produ - bescheidenen Umfamg auch die Hohlglasproduktion wieder INS (Internat . News Service ) . — Für Rücksendung picht

. . . , „ , , ~ . . . - - - - -- - -- - - ■ - . ~ ” " ' . . .. - . - - - . . . . . . . _
tierungen eine wesentliche Rolle . Eine Durchsicht des Universitätsbibliothek Heidelberg gewirkt . ziert -monatlich 6 000 bis 6 500 t. Auch die Schlackenwolle - aufgenommen werden - Auch die Zweigbetriebe sind inzwi - verlangter Manuskripte wird keine Gewähr übernommen .
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Familien -Nachrichten
^ e r̂ . Frit * Renaud , lg . Wart . d . schmerzl . Nachr . , d .

mein 1b. Mann i . russ . Gef . a . 26. 12. 44 gest . ist . In
still . Schm . : Mina Renaud geb . Buchleither , T . Ruth
u . a . Ang . Neur . , Hauptstr . 30 , K .-Rinth . , Linkenheim .

Obfw . Ernst Crocoll , m . 1b. gt . Mann V ^ ter u . Bruder ,
fiel am 20. 3. 45 in Rosenberg (Ostpr .) i . Alt . v . 46 J .
I . Namen all . Hinterbl . : Paula Crocoll , Khe . , Geibel -
str . la . Trauert , am 17. 11. , 15 U . , i . Gem .-H . Mühlb .

Wilhelmine Velten geb , Beck , m. 1b. treubes . Mutter ,
ist am 6. 11. 46 i . A . v . 78 J . z . ew . Ruhe heimgeg .
F . erw . Teiln . u . zahlr . Kr .- u . Bl .-Sp . herzl . Dank .
In t . Leid : Otto Velten , u . Ang . , Khe , Hirschstr . 117.

Elise Findling , uns . lb . Schwest . , Schwäg . u . Tante w .
a . 5. 11. i . A . v . 52 J . v . ihr , Leid . erl . F . erw . An -
teiln . s . Kranz - u . Blumensp . herzl . Dank . I . t . Trauer :
Berta Altenbach geb . Findling u . Ang . Alfr . Findling .

Karl Dauth , Betr .Ass . , m . lb . Mann , i . a . 6 . XI . 46 n .
läng . Krankh . v . m . geg . F . erw . Anteiln . , d . zahlr .
Blumensp . , Hr . Pf . Schmitt , d . Schwestern u. allen f.
d . 1. Gel . hzl . D. I . t . L. : Frau D. Dauth , Gluckstr . 10.

Johann Lott . Nach läng . Leiden starb mein gut . Mann i .
Alter v . 80 Jahren . In tiefer Trauer : Elisabeth Lott u .
Angehörige . 9. XI . 1946, Klauprechtstr . 19.

Wilhelm Schiatti , Oberkelln ., m . lb . Mann , uns . gt . Brud, ,
i . a . 17, 10. 46 n . kurz .* schw . Krankh . versch . Die
Beerd . f . a . 20. 10. i. Eichstetten a . Kaiserst . statt .
Im N . d . Hinterbl . : Elise Schiatti , Eichstetten/Kaiserst .

Luise Koch geb . Freund , u . lb . Mutt . , Schw .-M . , Groß -
mutt . u . Urgroßm . , i . a . 10.11.46 i . 87. Lj . sft . entschl .
Wir haben sie in aller Stille beigesetzt . Tina Koch ,
Pianistin , K . Koch , O .-Bauinspekt . , Khe . , Veilchenst . 20 .

Katharina Wohlschlegel , meine lb . Stütze , durfte nach
65jähr . , tr . Diensten im Frieden heimgehen . Die Bei - I
6etzung fand in Langensteinbach statt . Johanna Schanz , I
Durlach , den 8. November 1946 Bergbahnstraße 4.

2.y Gelgenabend Prof . Roman Wisata nach dem großen Er¬
folg , morg . , Freit . , 15. Nov . , 19.30 U. , Manzsaal . Am Flügel :
Odile Crussard . Brahms : Violinsonate G-dur , Franck :
Violinsonate A-dur , Beethoven : Romanze G-dur , de Falla -
Suite in 6 Sätzen , Bala Baxtok : Rumänische Volkstänze .
Karten von 2.20—5.50 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 ,
A . Gräff , Kaiserstraße 201, und Germania -Kiosk .

Lieder - u. Arienabend Gutrune Lorenz (Wien ) Montag , 18.
Nov . , 19.30 Uhr , Munzsaal . Am Flügel : Erwin Grosse . Lie¬
dergruppen v . Schubert , Mozart , Cornelius , Rebay , Pfitzner
u . R. Strauß . Arien v . Mozart (Figaro ) , Bizet (Carmen ) und
Puccini (Madame Butterfly ) , Karten v . 2.20—4 .40 bei Kurt
Neufeldt , Waldstraße 83, A . Gräff und Germania -Kiosk .

Gewerkschaftliches

Achtung ! Hotel - n . Gastwirtsangestelltel Am Donnerstag ,
14. Nov . 46 , um 23 .30 U . , find , im Roten Haus , Waldst . 2 ,
eine Versammlung f . Hotel - u . Gastwirtsangest , statt .
Thema : Zweck u . Ziel d . Industrieverb . „ Nahrung u . Ge¬
nuß " . Referent : Seib . Der Vorsitzende des Industrie¬
verbandes Nahrung und Genuß : Seib .

Aus Handel und Industrie

Ihre Verlobung geben bekannt :
Herma Fischer — Wallace Kaawaloa , Karlsruhe , Stefanien¬

straße 23 , Hawaii , USA .
Lisa Schüler — Hans Koch , Hohenwettersbach , Wolfarts¬

weier , 7. November 1946. * *
Ihre Vermählung geben bekannt :

Edwin Arend — Hannelore Arend geb . Meißner . Karlsruhe ,
Sofienstraße 136. 3 . November 1946.

Dieter Kaul — Martha Kaul geb . Bronner , Khe .-Durlach ,
Carl -Weysser -iStr . 16. Trauung : 16, XI . , 13 Uhr , Stadtk .

Geboren :
Dieter , Emil . Unser Stammhalter ist angek . Egon Süß u .

Frau Lore geb . Gruber , Spöck b Khe . 8. 11. 1946.
Gisela , Christa . Ein Sonntagsmädchen ist angek . W . Schäfer

und Frau Anneliese geb . Jacobsen . Khe ., Wendtstr . 1.
Jürgen Kart Heinz : Heinz Winterscheid u . Frau Friedei geb .

Haller . Khe . , Kaiserallee 107. z. Zt . Priv .-KI . Dr . Stich .

Veranstaltungen
Pali , Herrenstr . 11, Tel . 2502 . Heute letzter Tag : „ Tropische

Abenteuer " . Ab 15. 11. 46 : „ Ohne Schuld , schuldig "
, ein

russ . Film in dtsch . Spr . Beg . 15, 17.30 , 20 ; Vorvk . : 10-12 U.
Roxy -Lichtsplele , Waldstr . 30 , „ Träumerei " . Ein dtsch . Film

aus dem Leben des groß . Komponisten Schumann mit Hilde
Krahl und Matthias Wiemann usw . in den Hauptrollen .
Beg . : 14, 16.30 u . 19 Uhr . Vorverkauf : Von 9— 11 Uhr .
Achtung ! Samstag n . Sonntag Spätvorst . Beg . : 21.30 Uhr .

Gloria -Palast (Rondellplatz ) : „ Träumerei " . Ein deutsch . Film
aus dem Leben des großen Komponisten Schumann , mit
Hüde Krahl u . Matthias Wiemann usw . in d . Hauptrollen .
Beg . : 15, 17.30 und 20 Uhr . Vorverk . : Von 10— 12 Uhr .
Achtung ! Samstag Spätvorstellung . Beginn : 22.15 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor ) . „ Keine
Zeit für Liebe " , eine amüsante , witzige Filmgeschichte
mit Claudette Colbert als Fotoreporterin in tausend Nö¬
ten . Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20.00 Uhr . Vorver¬
kauf täglich ab 13.30 Uhr .

Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Heute letz -
mals „ Fräulein Kitty " . Ab morgen : ,.Sprechstunde für
Liebe " . Ein amüsantes Filmlustspiel . Beginn : 16 und 20 U .

K*li ln K.-Durlach : Heute letztmals : Der große Tanz - u . Re .
vuefilra „ Du warst nie berückender " . Ab morgen : Bing
Grosby , Amerikas . beliebtester Sänger in „ Der Weg zum
Glück " . Beginn : 3.45 , 6.00 , 8.30 Uhr .

M -T. in K.-Durlach : Heute letztmals : „ Adam hatte 4 Söhne “ .
Ab morgen : „ Tropische Abenteuer " . Ein Expeditionsfilm in
deutscher Sprache . Beginn : 3.15, 5.30 , 8 Uhr .

Skala in K.-Durlach , Pfinztalstr . 92a , Ruf 180, tägl . 16.00 ,
18.15 u . 20.30. Nur noch heute der tiefempfundene Roman
einer Familie „ Adam hatte 4 Sphne " mit Hayward und
Baxter . Ab morg . „Tropische Abenteuer " . Vorv . a . d . T .-K .

Volksbund f. Dichtung : Oeffentl . Q}chterstunde . So . , 17. 11. ,
16.30 U . Wiederh . Mo . , 18. 11. , 19.30 U. , Scheffel -Museum
„ Amerik . Lyrik u . Erzählung "

, deutsch u . engl . Näh . Plak .
Konzertdirektion Kurt Neufeldt

Kammersängerin Hilde Scheppan , die berühmte Sopranistin
der Staatsoper Berlin und Bayreuther Festspiele , hat
soeben ihren auf Donnerstag , 14. Nov . , 19.30 Uhr , im
Bonifatiussaal angesetzten Gesangsabend • weg . Erkran¬
kung abgesagt . Die Veranstaltung wird ^voraussichtlich
am 28. 11. 46 nachgeh . Es , wird noch nähere Bekanntm .
« folgen . Bereits gelöste Eintrittskarten beh. ihre Gültigk.

Badische Bank . Die Aktionäre uns . Gesellscb . ward , hlerd .
zu ein . außerordentl . Hauptversamml . au ! Montag , 9. Dez .
46, vorm . ^ 10 Uhr , i , d . Räumen d . Bad . Bank , Karls¬
ruhe , Friedrichsplatz 1, eingel . Tagesorda . : 1. . Zuwahl z .
Aufsichtsrat ; 2. Versch . D. Ausüb . d . Stimmrechts in der
Hauptvers . ist dav . abhängig , daß die Aktionäre b . spät ,
am 3. Werktag v . d . Hauptversammlung , also am 5. Dez .
46 , b . d . Gesellsch . od . ihr . Zweigniederlassungen od . bei
d . i . dies . Bekanntm . bezeichn . Stell , ihre Teiln . anmel¬
den u . d . Aktien hinterl . od . d . Bescheinig , ein . Notars
über die bei ihm erf . und bis nach Abhaltung d . Haupt¬
versammlung dauernde Hinterlegung der Aktien einreichen .
Hierüber wird d. Aktionär v ., d . Anmeldost . eine Beschei¬
nigung ausgest . , d . z . Nachw . d . Stimmr . i . d . Hauptver¬
samml . vorzuw . ist . D . Anmeld , kann erf . ln Khe . b . d .
Bad . Bank , in Mannh . b . d . Bad . Bank u . d . Deutschen
Bank , Fll . Mannh . , in Pforzheim b . d . Bad . Bank , Filiale
Pforzheim , in Freiburg i . Br . b . d . Bad . Bank , Fil . Frei¬
burg , in Frankfurt a . M . b . d . Deutschen Bank , Filiale
Frankfurt/M . Khe . , 11. XI . 46. Der prov . Vorstand .

Die ln $ 3 der Beding , uns Anleihe von 1940 vor -
ges . Auslosung ein . erst . Tilgungsrate von RM 2 160 000-
konnte inf . zeitbed . Verh . erst jetzt vorgenommen werd .
Sie hat heute in uns . Verwaltungsgeb , unt . Aufs . d . Not .,
Rechtsanw . Dr . jur . Paul Schumacher , Dortmund , statt -
gef . Dab . sind alle Stücke z . Rückz . best , word . , deren
Nummern in ihr . drei letzt , Stellen lauten auf : 016 , 037 ,
038 , 086 , 124, 125, 137, 195, 224, 226 , 242, 250 , 251 , 311 ,
314 , 315, 382 , 392, 395 , 415, 420, 493 , 497 , 518 , 523 , 569 ,
658, 708, 710, 711, 762 , 773 , 774, 800 , 804 , 832 , 838 , 842 ,
847 , 849 , 860 , 870 , 878, 885 , 894 , 895 , 896 , 998 . D. ausgel .
Stücke werd . ab sof . m . ihr . Nennwert b . d . Zahlst , uns .
Anleihe : Deutsche Bank , Fil . Dortmund , Commerzbank
Aktieng . , Hamburg , Dresdner Bank , Fil . Dortmund , Bank¬
haus Burkhardt & Co . , Essen -Ruhr , Bankh . Merck , Finck
& Co . , München , Bankh . Pferdraenges & Co . , Köln a . Rh . ,
Bankh . C . G. Trinkaus , Düsseldorf , Westfalenbank AG . ,
Bochum und den inl . Niederl . d . ob . Banken eingelöst .
Hierb . sind zugl . diej . zugeh . Zinsscheine die auf spat . |
Termine als den Tag der Fälligkeit d . Teilschuldverschrei - j
bungen lauten , abzul . Gesch . dies nicht , so wird der Be . I
trag d . fehl . Zinsscheine v . Kapitalbetr . gek . In Anbeti .
d . Umfit . , daß die planm . Tilg . ber . am 1. 9t. 1946 erf .
sollte und auch nur b . z . dies . Termin Zins , auf Coupons
bez . werd . , vergüt , wir außerd . 414°/» Stüokzinsen ab 1.
9. 1946 bis zum Einlösungstag , längst , jed . b . z . 30 . 11.
1946, unt . Abzug von 25 */• Kapitalertragsteuer . Den
Gegenwert von Kapital und Stückzins . f . solche ausgel .
Stücke , d . b . z. 30. 11. 1946 nicht zur Einlös . vörgelegt
sind , werd . wir auf Gef . und f . Rechn . d . Inh . b . Amts -
ger . in Dortmund hinterl . D. Auszahl . v . ausgel . Betr .,
worüb . d . Originals !, nicht vorgelegt werd . können , ist
ausgeschl . Dortmund , 23 . X . 46 . Vereinigte Elektrizitäts¬
werke Westfalen , Aktiengesellschaft .

Abzug des steuerfreien Pauschbetrages für Werbungskosten
und Sonderausgaben bei der Lohnsteuer . I. Pauschbetr . b .
d . Lohnsteuer . (1) Z. Abgelt . d . Werbungsk . u . Sonder -
ausg . b . d . Lohnst , wird dem Arbeite , ein Pauschbetrag
von 117.— RM b . viertelj . Lohnz . , 45.— RM b . fünfwöch .
Lohns . , 39.— RM b . monatl . Lohnz . , 36 .— RM b . vier -
wöchentl . Lohnz . , 18.— RM bei zweiwöchentl . Lohnz ., 9
RM b . wöchentl . Lohnz . , 1.50 RM bei tägl . Lohnz . zuge¬
billigt . Der Pauschbetrag wird nicht a . d . LoHnsteuerkarte
eingetr . (2) D. Arbeitg . hat d . Pauschbetr . (Abs . 1) vom
Brutto - Arbeitsl . Azuz . u . d . Lohnst , nach d . Tabelle v . d .
um den Pauschfcmtr . gek . Arbeitsl . z. erheb . (3) Bes . a . d .
Lohnsteuerk . eingetr . steuerfr . Beträge sind neb . d . Pausch¬
betr . (Abs . 1) v . Arbeitsl . abzuzietu II . Mehrere Dienst¬
verhältnisse . D. § 14 d. Lohnsteuerdurchführangsbest . v . 10.
III . 39 (RStBl 1939 S. 409) i. d . Fass . d . { 2 d . Ersten
Lohnäbrugs -Verordn . v . 1. VH . 41 (RStBl 1941 S. 465) i .
weiterh . anzuiw . B. mehr . Dienstverh . ein . Arbeite , ist
d-ah . f . d . Lohnsteuerber . der Hinzurechnungsyerm . a . d
zweit , od . d . weit . Lohnsteuerk . zu beacht . D . Arbeitg . ,
dem die zweite od . eine weit . Lohnsteuerk . vorgel . word .
ist , darf die im Abschn . I Abs . 1, 2 vorges . Kürzung des
Brutto -Arbeitsl . nicht vornehmen . UI , Nichtvorlage der
Steuerkarte . Legt der Arbeite . « . Lohnsteuerk . dem Ax-
beitgeb . schuldh . nicht vor od . verzog , er schuldh . die
Rückg . der Lohnsteuerk . , so hät d . Arbeitg . f. d . Berechn ,
d . Lohnst , dem Brutto - Arbeitslohn (ohne Kürz , nach Ab¬
schnitt I Abs . 1, 2) die im § 37 der Lohnsteuerdurchfüh .
rungsbest . angef . Betr . hinzuzurechn . und danach die Lohn¬
steuer zu erh . IV . Inkrafttreten . D . Bestimm , d . Abschn ,
I—III find . b . laufend . Arbeitsl . erstm . Anw . a . d . Lohn¬
steuer von dem Arbeitslohn , d . f . ein . nach dem 30. IX
46 endenden Lohnzahlungszeitraum gez . wird . Khe . , 31. X .
46. Landesbez .-Dir . der Finanzen . In Vertr . gez . Dr . Amend .

Durchführungsbest . z. d . Verordn , d. Präs . d . Landesbez .
Bad . betr . d . steuert . Behandl . d . mitverd . Ehefrauen b .
Steuerabz . v . Arbeitslohn v . 29. I . 46. Gern . § 12 Abs . 1
d . Abgabenordnung bestimme ich : D. ob . bez . Verordn , d .
Präs . d . Landesbez . Bad . (Amtsbl . d . Landesbez . Baden
Sp . 81 , 82) wird bis auf weit , auf die Lohnsteuer v . d .
Arbeitslohn nicht mehr angew . , der für die nach dem 30.
IX . 46 endenden Lohnzahlungszeiträume gez . wird . Khe . ,
31 .X .46. Landesbez .-Dir . d . Finanz . In Vrtr . Dr . Amend .

Der am 17 September 1911 in Durlach geborene und zu¬
letzt daselbst wohnhaft gewesene Schlosser Georg Schrei¬
ber , wird auf Antrag seiner Ehefrau für tot erklärt . Als
Zeitpunkt des Todes wird der 31 . Mai 1943, 24 Uhr fest¬
gestellt . Die Kosten des Verfahrens , einschließlich der
notwendigen außergerichtlichen Kosten der Antragstel -
ierin , fallen dem Nachlaß zur Last . Karlsruhe -Durlach ,
den 4. 11. 1946. Amtsgericht .

Als Zeltp . d . Todes d. Obersteuersekr . Erich Schäfer ,
geb . 8. August 1888 in Weissack/Kreis Luckau , zul .
wohnh . in Karlsruhe , Gabelsbergerstr . 13 wird der
23. 3. 45 , 24 Uhr , festgest . Khe . , 4. 11. 46, Amtsger . A 1.

Frau Mina Krienen , Witwe des Dr . Walter Krlenen in Her -
renalb , Villa Talblick , hat das Aufgebot folgender Ur¬
kunde beantragt : Kreditbrief der Deutschen Bank Filiale
Karlsruhe Nr . 18193 vom 11. 12. 1944 über 50 000.— RM
des Dr . Walter . Krienen in Karlsruhe , Karlstr . 8 . Der
Inhaber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens im
Aufgebotstermin am Dienstag , den 10. Juni 1947, vor¬
mittags 9 Uhr vor dem Amtsgericht hier , 3. Stock , Zim¬
mer Nr . 256 seine Rechte anzumelden und die Urkunde
vorzulegen ; andernfalls wird die Urkunde für . kraftlos er¬
klärt werden . Karlsruhe , 26. 10. 1946. Amtsgericht A 1.

Walther Müller ln Karlsruhe , Rheinstr . 42 hat das Auf¬
gebot folgender Urkunde beantragt : Grundschuldbrief
über 2000 Gramm Feingold , eingetragen im Grundbuch
von Karlsruhe , Band 234 , Heft 16, III . Abtlg . Nr . 6 auf
Grundstück Lagerbuch Nr . 4791 der Gemarkung Karls¬
ruhe , 5 ar 67 qm Hofreite mit Gebäulichkeiten . Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert , spätestens im Auf¬
gebotstermin am Dienstag , den 3. Juni 1947, vormittags
9 Uhr vor dem Amtsgericht hier , 3 . Stock , Zimmer Nr .
256 seine Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu¬
legen ; andernfalls wird die Urkunde für kraftlos erklärt
werden . Karlsruhe , 26 . Oktober 1946, Amtsgericht A 1.

Amtliche Bekanntmachungen Anwälte / Aerzte i Gelb . id . Briefm , m . Leb .-Krt .
_ j Mo . Rhein- , Entenf.- .Hardtst.

! Bullen -Absatzveranstaltung ln Blaufelden , Kreis Crailsheim , \ Praxis des verst . Rechts - 1 Schwope , Maximilianstr . 2.
am Donnerst , 28. Nov . 46. Zeiteint . : Mittwo, , 27 . Nov . :
Beg . d . Sonderkör . um 13.00 Uhr . Donnerst . , 28. Nov . :
Beg . d .» Verk . um 8.30 Uhr . Angem . sind 220 Bullen .
Sehr günst . Einkaufsmögl . vorh . l Die Gern . u . Bullenh . ,
die Bed . an gekört . Zuchtb . hab . , werd . geb . , dens . sof .
b . Tierzuchtamt Schwab . Hall anzum . Tierzuchtamt Hall .

Zahlung von Mietbeihilfen für gewerbt . Räume des Handels .
Die Zahlungen v . Beihilfen zur Mietzahl , bei gewerbl .
Räumen des Hand . , die grundsätzl . Zahlungen z . Ausgl . v .
Kriegsschäden darstellen , fallen unter die von der Mil .-
Reg . verbot . Zahlungen . Sie dürfen ab 1 Apr . 45 nicht
mehr geleistet werden . Alle eingereichf ^ i u . noch nicht
beantwort . Anträge , Beschw . u . dgl . ĵ iten hiermit als
erl . Zuviel gewährte Mietbeihilfen sind auf Anford , zu¬
rückzuzahlen . Khe . , den 28. Okt . 46. Der Landesbezirks¬
direktor ,der Finanzen ,

Die Entmündigung d . Schuhmachers Johann Welte I. Karls .
ruhe -Durlach wegen Trunksucht wurde durch Gerichts¬
beschluß von heute aufgehoben . Karlsruhe -Durlach ,
30. Oktober 1946. Amtsgericht .

anw . Dr . Wilh . Meier , Khe . , ! Schw . Lederbeutel , m . Inh . ,
Vorholzs .tr . 22 , wird mitj Markthalle vl . Gute Bel .
sofort . Wirk , weiterqeführt . f Bowitz , Fasanenstr . 3 .

G. Schwall , Heilprakt . , Khe . , H .-Hut 6. 10. Malsch -Muggenst .
Kriegsstr . 75 , Sprech ^.-Aen - vl . Bischoff , Rudolfstr . 25 .
derq . ab 18. 11 46 : Tägl . 15 Schw . D.-Hut u . D.-Mütze 8.
b . 17 U . , auß . Mi . u . Sa . 11. Neud .-Linkenh . vl . Bel .
Sonst nach Vereinbarung . ! Deck , Neudorf , Hutgesch .

■
j Handwerker , Schreiner , 23m-

m merlente , ges . Neues Thea .
Erf . bflanzs . Bochhalter für

' ter Khe .-Durlach , Pfinztal
Stellenangebote

Durchschreitoebuchh . m . ein .
geh . Steuerkenntn . von gr .
Ba-uunternehmen gesucht ,
G3 v . nur überdurchsehnlttl
Kraft . K 1719 K BNN .

Buchhalter , bilanzs . . auch z .
Führ . v . Korresp ., f. neu -
gegr . Betr . sof . ges . Bew .
schxiftl . an K. L. Blau , Ze -
mentwarenfabr . Ettlingen .

Buchhalter , bilanzs . , *. Ein¬
riebt . eener „ Ruf ' -Buchhelt .7
ges . KJ 14012 BNN .

Pol . anbei . Angest . sof . ges .
als Auswerter , Stenotyp . ,
Bürokr . Kennte , in Engl .
erw „ aber nicht Bed . Fer¬
ner Außenbeamte m . engl .
Ktn . u . Übersetzer . .Vorzu -
stell . b . d . Mil .-Reg . Khe . ,
Karlstraße 11, Zimmer 305 .

Inspektor : Alt , rhein . Sach -
vers .-Untern , sucht tücht .
Kr . , d . a . d . Geb . d . Org .
u . Werb . i . all . Sachver -
sicherungszw . bes , gt . Erf .
nachw . kann . Ausführl . K
m. Bild unt . T .U . 2086 an
Anz .-Hegemann . Düsseldorf ,
Inselstraße 8.

Bautechniker , gr . prkt . Erf . ,
z. Leitg . d . Bau - u . Betr .-
Unterh .-Abt . ein . groß . In -
dustriew . in Heidelbg . ges ,
ES Lebenslf . , Zgn .-Abschr .
u . Lichtb . 13763 BNN .

Jg . Bau -Techn . f . Büro und
Bst . sof . ges . K ! 14061 BNN .

I. Kraft f. Textllgrhdl . sof .
ges . m . gt . Branchek . u .
Erf . i . Kalk . u . Vk . Ausf .
(Gehalts -) K 13751 BNN .

Jg . Kontorist , gt . bew . i . allg .
Büroarb . , Buchhaltg . , Steno
u . Masch . v . hies . Büro z .
b . Eintr . ges . K 13739 BNN .

Erster Fachmann , v . Seifen -
u . Waschm .-Fabr * techn .
Betriebsleiter ges . Seifen¬
siedern . , Chemiker . S u .
G 15 259 an Deutsche . An¬
zeig . GmbH . , Frankfurl/M -,
Zeppelin -Allee 51 .

Vertreter , haupt - u . nebenbe -
rufl . v . Bauspark . ges . Be¬
werb . u . ZAE 121 an AZ -
Ann .-Expedit . Heidelberg ,
Hauptstraße 65.

Elnk . -Vertreter ges . in Pap - .
Schreib - u . Kurzwaren *für
Großh . -Firma . E EL 1429
G. Geerkens , Anz .-Mittler ,
Hagen i . Westf .

Vertreter ges ., der Eisenw .- ,
Hausstands -Geschäfte , Dro¬
gerien , Papierw — u. entspr .
Grossisten besucht , für
leicht verkäufl . Art . Kl W

itraße 51 , Telefon 288.
Betriebsschreiner r . im Aufb .

begr . groß . Untern , ges . Er .
wünscht ist tlw . eig . WBcz.-
Ausrüstg . EI 13800 BNN .

Gel . Elektromonteor (20-25
J .) , tücht ., für uns . Frei¬
leitungen , evtl , auch zum
Anlernen , ges . Badenwerk
A .G . , Khe . , Hebelstr . 2-4,
Abteilung P

Hausgehilfin in 3 Kind .-Hsh .
b. gt , Bez . sof . ges . Eberle ,
Khe . , Klosest . 36 , T . 7111

Pktl . HaushalthUfe 3—4mal
wöchtl . vorm . ges . Gt . Bz . ,
Stadtmitte . S 13729 BNN .

Hausgehilfin b . best . Lohn u .
gut . Verpfl . ges . Lehmann ,
Karlsruhe , Südendstr . 7.

Arbeitsfr . Mädchen f . Haus¬
halt ges . Gasth . z . Pflug ,
Durlach , Ochsentorstr . 24 .

Mädch . , d . kch . k . , i . 3-P . -Hsh .
ges . Khe . , Renckst . 9 , III .

Fagottist v . Inst .-Verein Khe . , Kinderlb . Mädchen halbt , za
ges . Instr . vorh . Stud .-Rat ! 2 Kd . ges ., Nähe Kühler
Stehlln , Khe . , Durlacher Krug . Kl 13761 BNN .
Allee 14, Tel . 7664. Ehrl » zuv * Mädch . i . D .-St . x

Glasbläser , nur 1. Kräfte , z .
' 2 Damen ges . Kl 13672 BNN

sof . Eintr . n . Westf . ges . ! Halbtagsmädchen f. sof . ges .
S 14109 BNN . ! Glaß , Khe . , Klosestr . 20 .

Poller L Dauerst , b . gt . Bez . [ Erf * Mädchen f. m . 2 Kind ,
v . Zementw .-Fabr . ges . H 1 (21/* u . l 1/^ J .) u . Mh . i . Hh .
13734 BNN . I (Bäck .) ges . ® 13663 BNN .

Einige Pflasterer u . Stein - Jg *» kinderlb . Mädchen zur
richter in Dauerstllg . sof . j halbt . Mith . i. Kindergarten
ges . Jaiser , Pflaster - und ! ges . Pers . Vorst , zw . 11 u.
Straßenbau Böblingen . j 12 Uhr . Lamey , Karlsruhe ,

Erst kl . MÖbeipacke r ges . GtJ Hirschstraße 84 .
Dauerst . ^ m . Ang . d. bis - Hausgehilfin zu 2 Pers . ges .
her . Tätigk . an Möbeltrsp . King , Khe . , Gebhardst . 22.
Ludwig , Baden -Baden , Wil - Hausgehilfin sof . ges . Wohn¬
heimstraße 1

Zuverl . Hilfsarbeiter (innen ) z
sof . Eintr . ges . Wießner ,
Khe . , Westbhnh . Tel . 5233

Zuverl . Fuhrmann sof . ges
Löhr , Khe . , Bredtestr . 93.

Fuhrmann , zuverl . u . guter
Pferdepfl . (m . Zeugn .) sof .
ges . Baugeschäft Stöber .
Karisr . , Rüppurrerstr . 13.

Jüng . Lagerarbeiter m. F.-
Sch . sof . ges . Jul . Eiseie ,
Lebensm . , Kh . , Fichtestr . 7 .

Hausbursche , nicht üb . 20 J . ,
der sich füf Küche eignet ,
ges . Metogergehilfe bevor¬
zugt . S 13676 BNN .

Verk .-Lehrling m . gt . Schul -
biidg , v . H .-Bekleid .-Gesch .
z. 1. 1. 47 ges . K m . Le -
behsl . o . Lichtb . u- 13752
an BNN .

Kaufm . Lehrling v . Karisr .
Elektxo -Ladengesch . ges . Kl
14069 BNN . j

Tücht . Buchhalterin (Büroarb .
vertr .) u . Sekretärin in grö . |
Betr . ges . S 14057 BNN .

Stenotypistin , mögl . aus der ^

heim f. kriegsvers . Student .
Heidelberg , Heumarkt 1.

Putzfrau f . Arzthaushalt ges .
® 13727 BNN .

Putzfrau ges . bei C . F . Mül
ler , Khe . , Lammstr . 2 .

Patzfr . sof ges . Rausch & Pe -
ster , Khe ., Erbprinzenst . 3.

Putzfrau f. Büroj Mühlburg
wohn . , sof . ges . Südwest ,
Vertr .- u . Werbeges . mbH . ,
Karlsruhe , Rheinstraße 48 .

Putzfrau , Frtg . j . Woche ges .
Plesse , Khe . , Goethestr . 47 .

Stellengesuche

Bäckergehilfe , seihet Arbeit
gew . , meister ). Betrieb be-
vorz . , s . Arbeit m Khe . o.
Umgeb . Kl 14021 BNN .

Jg . Konditorgeh . s . in Bäcfc.
z . vof . od . als Hilfskx . m
arb . KJ 13677 BNN .

Kinofachmann su . Verwaltg .
od . Pacht , kfm . u . techn .
vers . , Ostflüchtl ., tangjähr ,
Kinobesitz . Evtl . Einheirat
Wtw . , 50 J . , ev . f 1,78 m.
S BA/A 1365 Ann .-Erped .
RDS , Heidelbg . ,Hauptst . 122.

Filmvorführer , langj . Praxis ,
übernimmt Aushilfe . ES
13725 BNN .

Erstkt Tanz - m. Konzertkep .
bietet s . an . Auch f. eins .
Tage u . f . Vereine . 5 Mann .
EE3 Hajek , Karler .-Durlach ,
KHlisfeldstr . 6.

KFZ .-Handwerker m. Pabrpr .
« . St als Fahrer u . Hand¬
werker . KI 13626 BNN .

Atterf . Kraftfahrer s . Dauea *
stetig , als Omnibus - od .
LKW .-Fahr . Otto Schüßier ,
Gmünda/Obfr . ü . Bamberg .

Kraft !. ; zuv . , « . Stllg . , bes . f.
Abd .- , Samstg .-Nacbm . u-
So .-Fahrten . Kl 13767 BNN .

Kraftfahrer F .-Sch . II , sucht
Anstellg . Kl 13762 BNN .

Kraftfahrer s . Stell . F .-Sch .
I . II , III . Kl 13743 BNN .

Heimarbeit j . A . v . Schwerst
kriegsbesch . ges . Schreibra .
Vorhand . Kl 13769 BNN .

Schneider -Lehrstelle b . tücht .
Mstr . v . 32jäljr . Kriegsvers .
gesucht . 13 14042 BNN .

Schuhmacherlehrstelle sofort
gesucht . Rizzi , Karlsruhe ,
Haselweg 24.

Sekretärin m. gt . Allgememb -*
bew . i . all . Büroarbeit . «-
Buchhalt . s . Stell . , mögl .
halbt . 3 14003 BNN .

Sekretärin , perfekt in Stene *
Schrbm . u . Büroarb . , engL ,
frz . Sprachk ., mdttl . Reife ,
gt . Umgangsf ., *. passend -
Wirbüngskr . 3 13581 BNN .

Buchhalter mit Steuer -Erf .
sow . m . Büro - u . Lagerarb .
vertr .*, s . Besch , evtl , auch
Beteilig . F .-Sch . I , II , III .
Kl 14104 BNN . . _ _

Ing . , 20 J . Betriebsl . b . Ap - Kontoristin , erf . Kraft , m . all*
paratebau f . Chem . u . Nah - Büroarbeiten vertr ., flotte
rungsin .-Ind .' , Großküche u . , Maschinenschreib . , s . pass .
Steril .-Anl . , erf . in Konst . Tätigk . , evtl , auch halb *.
Kalk . , Werkst .-Leit . s . ent - gg 13588 BNN .
sprech . Wirkungskreis . Kl perf . Stenotypistin , vertr . i . a»
13735 BNN . i vork Büroarbeit . , s . .Stelle *
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E3 3205 Südwest Ver - ! Erfahr , b . Weltfirma , s . um - ; stenotypistli . (Kontor .), perf .
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El 13708 BNN .
Frau od . Fräul . f . frauenl .

Hsh . u . Hilfe in Lebensm .

s . Vertr . namh . Firmen aus 13742 BNN .
der amerikan . Besatzungsz . Karteiführerin , m . all . Büro -
Kl 13741 BNN . j arb . vertr . , an selbst . Arb .

Gesch oes El 13794 BNN Kfm ‘ prakt - ArzlhUie ' 21 J " ' qew „ s . St . El 13636 BNN .
Gesch . ges .ja . . 13794 BNN . . m a vork > Arb verlr Pr | ulein M j , stelle als4034 an Anz .-Exp . William , v t* .

Wilkens , Hamburg 1, Pres - ,
Ge

b
b *

Pr «
' 1 F" Sch * IIIb ' * z 9 n - m * s -i Büro -

'
oJ . Sprechstd .-Hilfe

sebaus . I 5 ^ H* ush Bed veränd . K . J . Bömeke , Kh . , H 13629 BNN .
Tücht . Handelsvertreter aus 5 ; . ^ BchielbmaMh

”
oute K.-Wilhelmst . 22 , b . Laber . Fräul . , Kennte , in Steno *

dem Werbe -Rekl .fach bei olush u Nähk Hausoeh ■Jg * Mann (Beh .-Ang .) r bew . Masch . s . Stelle als Bürolrt -
guter yerdienstmöglichkeit ; " ®u

h
sh -

^
u *

n Vofi r Nn l Kassen - u . Rechn .-Wes . , m 13586 BNN .
(Prov .) ges . El Helmer , vorh El lJftlb BNN ■ J sucht St . El 13631 BNN . Exam . Krankenschwester «n .

Zurück : M . Klenert , Heilprak -
tikerin , Wolfartsweier , Veil -
chenstr . 7. Sprechstunden :
Dienstag , Donnerstag und
Freitag , von 1—4 Uhr .

Dentist Hellenbrolch , Khe . ,
Kaiserstr . 191. Habe Praxis -
wieder aufgenommen .

Verloren / Gefunden

Gr . H.-Ld .-Hdsch . , r . , a . 12. 11.
vl . Hoscheck , Nokkstr . 6.

Arbeits -Kutte 12. 11. Reichs - ,
Brauerstr . verl . Tel . 5125 .

Lk . hr, , Kinderstiefel 7. 11.. ,
Khe .

‘ VmI . Belohn . Fund -
bftrö , Baumeisterstr . 8.

Hund , , ,Asta " hör . , entl . Krz .
Sehnauzer 'Dt . Schä/erh . K .
Bürk , Durlach , PfinztalsL 13.

Schlüsselbund Samstag ver !. : D.-Uhr 13. 11. gef . , Sachsen -
Hoffstr . 10, Zimmer 109. 1 nt . 4, b . Diringer , 17— 19 U .

München , Holzstr . 12/1.
Jüng . , tücht . Reisender von

Lebensm -Größhdl . z. b&id .
fiintr . ges . K 13788 BNN .

Werbekund . Ortsagent für
Neuthard b . Bruchsal , mit
Inkasso * ges . Kenner d . Le -
bensvers .br . bevorzu . Köl¬
nische Lebensvers . A .G. ,
Bezirksdirektion Mannheim ,
Augusta -Anlage 27. f

Tücht . Verkäufer (in ) d . Le¬
bensm .-Br . ges . Fischfach¬
geschäft Haas , Karlsruhe ,
Hirschstraße 31 .

Meister od . Techniker , der
Lampen - u . L.-Schirmfabr .
neu aufz . kann , gesucht .
KJ 14054 BNN .

2 Uhrrnachergehilfen , d . selb -
ständ . arb . k . , sof . f . Khe .
ges . EJ 14030 BNN .

Tücht . Schneider , Flüchtling
ang . . gg . gt . Bez . ges . Lud . ,
Pfisterer . Khe . . Sofienst . 30. 1

Jg . weibl . Kraft für Waren - '̂ Korrekter
kontrolie , mögl . a . d . Tex - liorreKtor

tilbr . ges . Kl 14018 BNN .
D.-Schneidermeisterin z . baid -

mögl . Eintr . f , D. -Schnei -
derei in gt . Modehaus in
Dauerst , ges . Kl K 1761 K
an BNN .

Näherin ges . Rupp , Mützen -
gesch . , Khe . , Scherrstr . 12.

Bedieng . ges . „ Gold . Schiff "
,

Khe . , Zähringerstraße 54.
HUfsarbeiterinnen f . leichte

Besch , sof . ges . Brand &
Co . , Khe ., Akademiestr . 28.

Haushälterin (Flüchtl . angen .)
f . kl . Landw . in Khe . drg .
ges . K 14051 BNN .

Mädchen od . Frau f . gt . Hsh .
(3 E.)

| ^
es . r eig . Z . Wehrle

32 J „ Abit . . gt . ; st . El 12811 BNN Brach »»!,
engl . Kenntn . , erf . in Hds . , j g , Frau su . Stelle im Haus -
Typ .-Setzm ., Bürok . , . suchtj halt . IS 13756 BNN .
pass . Stell . G3 13759 BNN . , latell . Fräul . s . pass , wtr -

Verkäufer d . Lebensmittelbr . , | kungskr . , perf . Telef . , tücht .
19 Jahre , sucht Anstellung . ' Verkauf . , eign . s . als Pr »-
E 14022 BNN . xishelf . , übern , auch etw .

Jg . Kaufmann der Fshrradbr . Hausarb . E 13589 BNN .
sucht sich 7u verändern . Tücht . Verkäuferin , s . pass .
E 13792 BNN . Stell , (halbt .) . E 13600 BNN -

Alt eingef . Handelsvertreter , jg . unabh . Frau , ln sämtL
seriös , übern . Vertr . , evtl .
Ausl .-Lager f . Bad .-Württ . ,
jede Zone . Firm . d . pharm .-
kosm . Br . bevz . Räu . u . P -
KW vorh . E 14105 BNN .

Masch .-Schlosser , 33 J „ vrh . ,
viels . Erf ., langj . Vorarb . ,
su . yertr .-St . gl . wl . Art .
Pol . unbel . E 14044 BNN .

Hausarb . bew ., übern . Führ ,
ein . frauenl . Haush . , auch
Gesch .-Haush . E 13627 BNN

Jg . Frau s . Stelle ln frauenl .
Haush . E 13584 BNN .

Jg . FlüchW .frau , m. 9j . Mäd¬
chen , s . St . i . Haush . b .
alt . Ehep . , m . Wohngelegh -
Vert * m . a . vk . Arb . Näh -

Khe . . Eisenlohrstraße 28. Installateur u . SpenglermstrJ ktn . vorh . E 13642 BNN .
Ehrl . , fl . Hsh . -Mädchen sof . ;

ges . Gen .mus .-Dir . Matze - ;
s. geeign . St . , Nähe Khe .— Fräulein , 42 J „ m . 114 3-

rath , Karlsruhe , Devrient - '
Straße 3, Telefon 9387 , 1

Bruchsal .^ irm in all . vork .
Install .- u . Spenglerarbeit .
E9 13770 BNN . 1

alt . Mädelchen , s . St * * als
Haushält , in kl . od . frt -
Haushalt , E 1364« BNN .
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